
Beratung | Planung | Ausführung

Thomas-Edison-Str. 5-7 
52499 Baesweiler 
Tel.: 02401|602828-0 
Fax: 02401|602828-11 
email: info@e-line.de 
 

• Elektroinstallation
• Kommunikationstechnik

• Schaltschrank- und Anlagenbau
• Beleuchtungstechnik

• Sicherheitstechnik
• Elektrodokumentation

• BGV A3 Prüfungen

 Elektro- und Anlagentechnik

 

www.e-line.de 

Brillen
Contactlinsen

Hörgeräte

Porzellan
Geschenkartikel

Schmuck

Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

52499 Baesweiler - Kirchstraße 51 - Tel. 02401/ 74 72

PFENNIGS

Baesweiler
STADTINFO vom 07. Oktober 2014

Aktuelles
Tag des Ehrenamtes

Kids & Teens
Familienspielefest

Stadtbücherei
Bücherbörse
Lesungen

Kultur live
St. Martin

Dr. Reiner Kreutz

– seit über 75 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin !
Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00 -        Fax 0 24 01/84 34
mail: kreuz-apotheke-baesweiler@t-online.de

info@kreuz-apotheke.de
www.kreuz-apotheke.de

Kreuz Apotheke

Ab sofort auch per Freecall erreichbar:
0800 - 5738892.

...die bringt’s

– seit über 90 Jahren
älteste Apotheke in Baesweiler

Dr. Reiner Kreutz  - Tobias Kreutz
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Antoine de Saint Exupery hat ein 
schönes Bild dafür gefunden, was 
in Baesweiler seit  vielen Jahren 
praktiziert wird: Mut, Lust und 
Begeisterung haben, sich freiwil-
lig und ehrenamtlich in unserer 
Stadt und für unsere Stadt zu 
engagieren. Dafür gibt es fast 
unbegrenzte Möglichkeiten. Die 
zahlreichen Vereine, Verbände, 
Initiativen, Institutionen und Kir-
chengemeinden in Baesweiler 
sind Orte des bürgerschaftlichen 
Engagements, von denen unse-
re Demokratie lebt. Sie stellen 

Wenn Du ein Schiff bauen willst...
... dann trommle nicht Menschen zusammen, um ihnen Aufgaben zu geben, 

sondern lehre sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer!

unzählige Angebote bereit, die 
von der Brauchtumspflege über 
den Sport, die Musik, die Kultur 
bis hin zur Hilfe für den Nächs-
ten in zahlreichen Hilfs- und Ret-
tungsorganisationen reichen. Sie 
leisten über alle Altersgruppen 
und jedwede Herkunft hinweg 
einen großen und unverzichtba-
ren Beitrag zur Gestaltung des 
Miteinanders in Baesweiler. Sie 
bilden in einer sich wandelnden 
Gesellschaft für viele gewisser-
maßen eine Heimat, sind wichti-
ge und verlässliche Partner in der 
Jugendarbeit und haben einen 
unschätzbaren Anteil an der Inte-
gration. Zu Recht wird die Zahl 
der Vereine und Bürgergruppen 
und der in ihnen tätigen Bürge-
rinnen und Bürger als wichtiger 
Maßstab für die kulturelle und 
soziale Stabilität von Städten und 
Gemeinden genommen. Bürger-
schaftliches Engagement ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil des 
gesellschaftlichen Zusammenle-
bens. Eine Stadt lebt durch Ehren-
amtlichkeit, sie ist ihr Fundament. 
Mittelpunkt des ehrenamtlichen 
Engagements ist das Handeln der 
Menschen, die sich für andere in 

ihrer Umgebung, für die Erhal-
tung der Natur und für das kultu-
relle und soziale Leben einsetzen 
– freiwillig und unentgeltlich. 

Die Würdigung dieses ehren-
amtlichen Engagements in 
Baesweiler – Ihr ehrenamtliches 
Engagement – ist mir ein gro-
ßes Anliegen, zeigt es doch auf 
besonders anschauliche Weise, 
dass hier viele Menschen bereit 
sind, ihre Zeit, ihre Tatkraft und 
auch ihre Kreativität für andere 
und damit für die Gesellschaft 
einzubringen. Deshalb habe ich 
in der Vergangenheit bereits 
mehrfach zu einer Feierstunde 
anlässlich des Tages des Ehren-
amtes eingeladen.

Eine solche Veranstaltung wird 
es auch in diesem Jahr am Don-
nerstag, 30. Oktober 2014, geben. 
Gerne möchte ich dann die Gele-
genheit nutzen, Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern zu danken, die 
durch ihren uneigennützigen Ein-
satz dazu beitragen, dass Baes-
weiler so lebens- und liebenswert 
ist. Alle im Stadtgebiet ansässi-
gen Vereine und alle Bürgerinnen 

und Bürger waren seinerzeit auf-
gerufen, besonders engagierte 
Personen zu benennen, die es 
einmal verdient hätten, im Rah-
men einer Feierstunde gewürdigt 
zu werden. 

Aber auch allen nicht benannten 
ehrenamtlich tätigen Mitbürge-
rinnen und Mitbürger und den 
bereits in einer früheren Veran-
staltung Geehrten möchte ich an 
dieser Stelle herzlich danken und 
ihnen meine Anerkennung für ihr 
Engagement ausdrücken. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

bleiben Sie alle weiterhin enga-
giert und begeistern Sie noch 
mehr Menschen für das Ehren-
amt. Unsere Stadt braucht näm-
lich Menschen wie Sie. 

Herzlich grüßt Sie 
Ihr 

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

PM Tankstelle - Gewerbegebiet Baesweiler 
Wilhelm-Röntgen-Straße 1 - Telefon 0 24 01 / 77 00 

Günstig Tanken - Pause Machen

heiß!
optional

2,19  €
Leberkäsbrötchen 

mit Kraut

1,69  €
Brezel + 

Soft Drink*

O‘ zapft is

0,5 L zzgl. Pfand

+

*
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Bauunternehmen Cranen  · GmbH & Co. KG
Thomas-Edison-Straße 2 · 52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 · E-Mail bauen@cranen.de

Kompetenz rund um 
den Bau seit 1946 

www.cranen.de

Anzeige-1/8-Seite-quer_Layout 1  23.04.13  09:37  Seite 1

Seit über 30 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
Telefon 0 24 01 / 73 67

Donnerstag Ruhetag!

Seit über 30 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
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Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):

montags, donnerstags und freitags:	 10.00	bis 12.00 Uhr
dienstags	 14.00	 bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags	    8.30	 bis 10.00 Uhr
und freitags	 nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):

Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminvereinba-
rung):
montags und dienstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 15.30 Uhr
mittwochs:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 17.30 Uhr
freitags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr

Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:	   9.00	 bis 09.30 Uhr

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags:	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürgerinnen 
und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:	   8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:	    8.30 bis 12.00 Uhr und	
	 14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:	   8.30 bis 12.00 Uhr	
	 14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:	    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:	    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:	    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags:	 10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Das Bürgerbüro bleibt am Samstag, dem 25.10.2014, sowie am 
Montag, dem 27.10.2014, aufgrund von umfangreichen Soft-
ware- und Servicearbeiten durch den kommunalen IT-Dienstleis-
ter geschlossen.

Heike Wacht
Pflegedienstleitung

Marlene Behrendt
Verwaltung

Kückstraße 41
Tel. 02401 /60139 - 0
Fax 02401 /60139 - 29
www.drk.ac
pflege.baesweiler@drk.ac

Wir beraten 

Sie gerne
zu allen Themen

rund um die Pflege

DRK Pflegedienst
30 Jahre im Dienste der Menschen in Baesweiler

B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 02401/89411

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g 
Bei der Stadt Baesweiler ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende 
befristete Teilzeitstelle zu besetzen:  

Aushilfskraft für das Freizeitbad Parkstraße
Gesucht wird ein/e engagierte/r Mitarbeiter/in zur Vertretung der 
Raumpflegerinnen und Kassiererinnen in Krankheits- und Urlaubsfäl-
len. 
Die Arbeit ist im Schichtdienst (Früh- und Spätdienst) sowie auch an 
Samstagen und Sonntagen zu leisten. Der Einsatz erfolgt nach Bedarf.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
24.10.2014 erbeten an 

Bürgermeister der Stadt Baesweiler
- Personalabteilung - 
Postfach 1180
52490 Baesweiler

PALMD R U C K  +  D E S I G N

D I G I T A L - P R I N T S E R V I C E
SCHNELL  -  KOMPETENT  -  PRE I SWERT

Aachener Str. 157
52499 Baesweiler
Tel. 02401/3432
Fax 02401/2331

www.palmdruck.de
mail: palm@baesweiler.de

02401-3432
P A L M

DESIGN UND DRUCK

A U S  E I N E R  H A N D
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Es ist längst eine gute Tradition 
in Baesweiler, die Majestäten der 
Schützenbruderschaften und Jung-
gesellenvereine alljährlich im Rat-
haus zu empfangen.

Am 10. September nahm Bürger-
meister Dr. Willi Linkens diesen 
Empfang einmal mehr zum Anlass, 
die Kirmesveranstaltungen Revue 
passieren zu lassen, sich für das 
großartige Engagement der Schüt-
zenbruderschaften und Jungge-
sellenvereine um das wunderbare 
Brauchtum zu bedanken und die 
gesellschaftliche Bedeutung der 

Im Namen aller Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger sowie im 
Namen des Rates und der Verwal-
tung sprach der Bürgermeister den 
Majestäten, den Brudermeistern 
und den Vorsitzenden der Jungge-
sellenvereine seinen Dank und sei-
ne besondere Anerkennung für ihr 
Engagement und ihre Verdienste 
um die Förderung und Erhaltung 
von Tradition und Brauchtum in 
Baesweiler aus: „Sie alle sind mit 
Leib und Seele dabei und jeder von 
Ihnen repräsentiert seinen Ort auf 
hervorragende Weise und leistet 
damit großartiges für unsere Stadt.“ 

Zusammenhalt und Lebensfreude schaffen
Majestätenempfang im Rathaus

Vereine zu würdigen. „Sie schaffen 
Zusammenhalt und Lebensfreude 
und lassen soziale Netze entste-
hen, die für ein menschliches Mit-
einander unerlässlich sind und das 
gesellschaftliche Leben in Baeswei-
ler enorm bereichern“, stellte der 
Bürgermeister zu Beginn fest. „Was 
in den Vereinen an unentgeltlicher 
Arbeit im alltäglichen Vereinsleben 
geleistet wird, ist unbeschreiblich“, 
dankte er den Verantwortlichen 
und Würdenträgern.
 
Kaum irgendwo anders sei der inne-
re Zusammenhalt so groß und ste-

he das “Wir-Gefühl” noch so hoch 
im Kurs wie bei den Schützen und 
Junggesellen. Hier werde Gemein-
schaft sehr groß geschrieben. Dar-
auf sei er als Bürgermeister beson-
ders stolz, fuhr Dr. Linkens fort. 
Wichtig und wertvoll sei dabei, dass 
junge Menschen diese Erfahrungen 
machen dürfen, stellte er fest: „In 
den Brauchtumsvereinen lernen sie 
soziale Kompetenz, den Wert des 
Gemeinsinns und den Wert aktiver 
Mitarbeit kennen. Das sind alles 
Dinge, die unsere Gesellschaft drin-
gend braucht – und es sind Werte, 
die den Menschen formen.“  

KEUFEN
REISEN

Wilhelm-Röntgen-Str. 5  •   52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 8018 - 0  •  Fax 0 24 01/ 80 18 18

FLUGREISE ZUR MANDELBLÜTE
AN DIE coSTA BLANcA

Valencia

22.02. - 01.03.2015

kompetent und zuverlässig

seit 85 Jahren!

Rufen Sie uns an,
wir freuen uns auf Sie !

03.12. – 07.12.2014 Weihnachtsmarkt Wernigerode/Harz (mit Rundfahrt) 484,00 €

22.12. – 27.12.2014 Weihnachten im Bayerischen Wald (Weihnachtsmenü) 625,00 €

09.01. – 17.01.2015 Winterurlaub in Pertisau am Achensee 785,00 €

22.01. – 27.01.2015 Schwarzwälder Winterparadies (Ausflug Straßburg) 649,00 €

23.01. – 25.01.2015 Berlin „Grüne Woche“ (Eintrittskarte + Stadtführung)) 199,00 €

30.01. – 01.02.2015 Amsterdam - Hermitage (incl. Führung + Stadtführung) 322,00 €

Ab 15.11.2014 führen wir Tagesfahrten zu Weihnachtsmärkten durch!

In allen Reisepreisen der Mehrtagesfahrten enthalten: Stornoabsicherung und
Insolvenzschutz, von/bis Haustürabholung, Fahrt im ****Sterne komf. Reisebus.

HP 1.099,00 €

EZ-Aufpreis 89,00 €

Gerne schicken wir Ihnen

unseren aktuellen Katalog zu
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Fragt uns – wird sind die Letzten“. Unter diesem 
Leitgedanken waren in der Zeit vom 22. bis 
27. September auf Einladung des Maximilian-
Kolbe-Werks, Freiburg, und auf Initiative des 
NachbarschaftsTreffs Setterich und der Gruppe 
für Ausländerfreundlichkeit drei jüdische Gäste 
aus Tschechien, Eva Macourková, Hanus Hron 
und Michel Salomonovic, die KZ und Ghetto 
überlebt haben, in Baesweiler zu Gast.  

Das Maximilian-Kolbe-Werk ermöglicht Schulen 
und interessierten Gruppen, Zeitzeugenprojek-
te mit ehemaligen KZ-Häftlingen durchzufüh-
ren und ermutigt dazu, aus der Erinnerung an 
das Geschehene für das Heute und Morgen zu 
lernen. KZ- und Ghettoüberlebende kommen 
auf Einladung des Maximilian-Kolbe-Werks 
nach Deutschland, um ihre leidvollen Erinne-
rungen an junge Menschen und interessierte 
Gruppen weiterzugeben. Diese Begegnungen 
sollen Brücken bauen zwischen den Zeugen 
der Vergangenheit und den Jugendlichen als 
Gestaltern der Zukunft. 

Dank des Engagements des Nachbarschafts
Treffs Setterich, der den Besuch organisiert und 
vor Ort durchgeführt und begleitet hat, hat-
ten Baesweiler Schülerinnen und Schüler, aber 
auch interessierte Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die Gelegenheit, den Gästen aus Tschechi-
en zu begegnen und mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen.

Am 23. September waren die Besucher im Gym-
nasium zu Gast. Am 25. September trafen sie 
Schülerinnen und Schüler in der Realschule. 
Jeweils rund 100 Schüler hörten zunächst still 
und aufmerksam zu und stellten anschließend 
erstaunlich viele Fragen. Dass junge Menschen 
noch offen für mahnende Worte seien, freute 
die jüdischen Gäste besonders. Am 24. Septem-
ber fand im Pfarrheim St. Andreas, Setterich, 
eine zentrale öffentliche Veranstaltung statt, 
die vom NachbarschaftsTreff Setterich und 
der Gruppe für Ausländerfreundlichkeit sowie 
den KAB Gruppen St. Marien, Baesweiler, dem 
KAB Bildungswerk der Diözese Aachen und 
den Geschichtevereinen Baesweiler und Set-
terich unterstützt und mitgestaltet wurde. Die 
persönlichen Lebens- und Leidensgeschich-
ten der Zeitzeigen und ihr offener Dialog mit 
den Gästen, aber auch die Erläuterungen der 
Geschichtsvereine und die musikalische Beglei-
tung machten die Veranstaltung für fast 100 
Besucherinnen und Besucher zu einem  bewe-
genden und nachdenklich stimmenden Begeg-
nungsabend.

Auch Bürgermeister Dr. Willi Linkens hat die 
tschechischen Gäste, die von Antje Hugle und 
Herbert Meinl vom Maximilian-Kolbe-Werk 
begleitet wurden, im Rathaus empfangen, um 
ihnen für ihr Engagement zu danken. „Ich bin 
zutiefst beeindruckt, dass sie trotz der schreck-
lichen Erfahrungen heute bereit sind, wieder in 
dieses Land zu kommen und der Jugend zu zei-
gen, wie leicht solche Gräuel entstehen können, 
sagte er. Das sei gern geschehen, versicherten 
die Besucher, denn alles was man mache und 
was die Erinnerungen verlängere, habe seinen 
Zweck.

Zeitzeugenprojekt - Gegen das Vergessen
Drei KZ- und Ghettoüberlebenden aus Tschechien zu Gast in Baesweiler

IMMOBILIEN HOLZSCHUH

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh
Easingtonstraße 2 - 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: hv-holzschuh@web.de  -  www.hansholzschuh.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung

Das 

nächste

Stadtinfo

erscheint am

11. Nov. 2014
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40 Jahre

Große Auswahl an
Zier- u. Speisekürbissen

zu super günstigen Preisen.

Halloween... jetzt schon den Kürbis sichern!

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20, Telefon 0 24 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59 - Telefon 0 24 01/ 23 86
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  · Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wir sind zertifiziert nach § 61 LWG NRW 
zur Durchführung 

der Dichtheitsprüfung der Abwasseranschlüsse
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

über
30 Jahre

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !

Das regionale Projekt „Erlebnisraum 
Römerstraße“ macht die römischen 
Fernstraßen im Rheinland „erfahr-
bar“. Die Einrichtungen entlang 
der Fahrradroute sowie die Wege-
beschilderungen sind weitgehend 
fertiggestellt. Damit sind sie für die 
Öffentlichkeit nutzbar. Viele Veran-
staltungen im Laufe dieses Jahres 
laden ein, diesen geschichtlichen 
Erlebnisraum kennenzulernen. 

Der Erlebnisraum Römerstraße 
nimmt zwei Fernverbindungen in 
den Fokus, die die hiesige Provinz 
Niedergermanien mit anderen 
Provinzen und natürlich mit Rom 
verbanden: die „Agrippastraße“ 
von Köln über Trier und Lyon nach 
Marseille sowie die „Via Belgica“ 
von Köln über Heerlen und 
Maastricht nach Boulogne-sur-Mer 
an der französischen Kanalküste. 
Mit der sogenannten Erftstädter 
Erklärung haben sich neben 

Baesweiler 18 weitere Kommunen 
zusammengefunden, die das Pro-
jekt Römerstraßen umsetzen. 

Der Erlebnisraum Römerstraße öff-
net neue Wege in die Geschichte 
des Rheinlands. Er macht die anti-
ken Reichsstraßen auf eine neue 
Art und Weise erlebbar. Eine 170 
Kilometer lange Rad- und Wan-
derroute, die so nah wie möglich 
an der Originaltrasse geführt wird, 
bietet einen bisher nicht dagewe-
senen Einblick in römisches Leben 
entlang der ehemals bedeutensten 
Verkehrswege im Rheinland.

Ein einheitliches Kennzeichnungs-
system – erkennbar am VIA-Logo 
– führt entlang der Route. Infor-
mationspunkte und Hinweistafeln 
machen auf römische Relikte, aber 
auch auf geschichtsträchtige Orte 
aufmerksam. Säuleneichen und im 
Boden eingebrachte Betonpfeile 

markieren die heute nicht mehr 
erhaltenen Streckenabschnitte. 
Entlang der Fahrradroute soll es 
neben zwei zentralen archäologi-
schen Parks (Köln, Nettersheim/
Blankenheim) weitere zentrale 
Anlaufstellen in bestehenden Ein-
richtungen (Zitadelle Jülich und 
Burg Rode Herzogenrath) geben, 
die ergänzt werden um sogenann-
te Mansiones. In diesen Mansiones 
sollen Nutzer der Fahrradroute die 
Möglichkeit haben, vom Auto aufs 
Fahrrad umzusteigen. Diese Man-
siones sollen somit Einstiegspunkte 
für Radwegenutzung sein. 

Im Stadtgebiet Baesweiler läuft 
die ehemalige Trasse der Via Bel-
gica im Wesentlichen durch heute 
landwirtschaftlich genutzte Parzel-
len und stößt im Bereich von Gut 
Blaustein auf die heute noch als 
Straße genutzte Fahrbahn Richtung 
Boscheln. An diesem Schnittpunkt, 

Erlebnisraum Römerstraße
d.h. angrenzend an den Halden-
rundweg des CarlAlexanderParks 
befindet sich ein solcher Rast- und 
Umstiegsplatz. 
Die Einstiegsstele, mit Informati-
onen zur römischen Geschichte 
Baesweilers, wurde im Bereich des 
Kirchvorplatzes Baesweiler aufge-
stellt. 

Fünf Zielstelen, mit weiteren Infor-
mationen zur Geschichte Baeswei-
lers, wurden an nachfolgenden 
Standorten errichtet: 
•	 am CarlAlexanderPark (Aufgang 

Landschaftsader) 
•	 am Radweg, nähe CAP-Kreisver-

kehr 
•	 Burg Baesweiler 
•	 Settericher Mühle 
•	 Burg Setterich 

Alle Bürgerinnen/Bürger sind ein-
geladen diesen neuen Erlebnis-
raum zu “erfahren“.
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Glasfaser
Verhandlungen mit der Deutschen Glasfaser kurz 

vor dem Abschluss
Die Geschäftsführung der Deutschen Glasfaser hat in 
einem Gespräch mit Vertretern der Stadtverwaltung 
im Baesweiler Rathaus den aktuellen Sachstand des 
Projektes „Glasfaser für Beggendorf, Floverich, Loverich 
und Puffendorf“ vorgestellt und das weitere Vorgehen 
besprochen. Auch wenn die Quote - Vertragsabschlüs-
se mit 40% der Haushalte in den vorgenannten Ortstei-
len - noch nicht ganz erreicht sei, gehe man davon aus, 
das Projekt zu realisieren und mit dem Ausbau noch in 
diesem Jahr zu beginnen. Die wenigen noch offenen 
Fragen sollen in den nächsten Wochen geklärt wer-
den. Die voraussichtliche Bauzeit würde 2 bis 3 Monate 
betragen. Dies würde bedeuten, dass - wenn alles gut 
läuft - die ersten Haushalte in den entsprechenden 
Ortsteilen schon Ende März 2015 einen eigenen Glas-
faseranschluss hätten über schnelles Internet verfügen 
könnten.

Wendepunkte – 
Berufliche Neuorientierung für 

Frauen
Fortsetzung der Veranstaltungsreihe in 2014/2015

Beruflich neue Wege für sich entdecken – ein spannen-
des Thema, das für viele Frauen interessant ist – egal ob 
die Unzufriedenheit im Beruf, der Wiedereinstieg nach 
der Familienphase, eine unverhoffte Arbeitslosigkeit 
oder einfach die Lust auf etwas Neues die Antriebsfe-
der ist.

Die im vergangenen Jahr erfolgreich durchgeführte 
Fortbildungsreihe wird in diesem und dem nächsten 
Jahr fortgesetzt.

Folgende dreistündige Workshops, die einzeln oder als 
komplette Fortbildungsreihe gebucht werden können 
werden angeboten: 

Mi., 29.10.2014 - 
Schnupperkurs Existenzgründung
Do., 06.11.2014 - 
Vorstellungsgespräche gut vorbereitet meistern
Do., 26.11.2014 - Zurück in den Beruf – 
Erste Überlegungen und Anknüpfungspunkte
Mi., 10.12.2014 - Niemals unter Wert – 
Verhandlungstraining für Selbständige
Do., 22.01.2015 - Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
– Existenzgründung in Teilzeit
Do., 03.02.2015 - Jetzt packe ich es an! – 
Ausbildung als Erwachsene 

Alle Veranstaltungen finden von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr statt.

Mit der Unterstützung der Wirtschaftsförderung der 
StädteRegion, der Gleichstellungsbeauftragten der 
Städte Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Herzogenrath, 
Stolberg, Übach-Palenberg, Würselen sowie der Beauf-
tragten für Chancengleichheit der Bundesagentur für 
Arbeit Aachen/Düren werden die Workshops günstig 
für alle interessierten Frauen angeboten. Der Flyer, mit 
den Terminen und den Inhalten der Workshops liegt in 
den Rathäusern und der Stadtbücherei aus und ist auf 
der Internetseite der Stadt Baesweiler abrufbar. 

Wer Interesse hat, an einem oder mehreren Workshops 
teilzunehmen, kann sich im FrauenKomm.Gleis1 per 
E-Mail an info@frauenkommgleis1.de oder telefonisch 
unter 02406/97 97 32 anmelden.

„Stillstand ist Rückschritt!“ – diese Mahnung 
nehmen Rat und Verwaltung der Stadt 
Baesweiler sehr ernst und beschäftigen sich 
intensiv mit der Zukunftsentwicklung der 
Baesweiler Innenstadt.

Am 20. August hat in der Burg Baesweiler 
ein Informationsabend zum Thema stattge-
funden, bei dem die Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen waren, mit zu diskutieren, 
ihre Ideen, Meinungen und Anmerkungen 
zur zukünftigen Entwicklung der Baesweiler 
Innenstadt kund zu tun.

Im Rahmen einer Bürgerwerkstatt wurden ver-
schiedene Themen (öffentlicher Raum, Mobi-
lität, Einkaufen, Wohnen, Bildung, Freizeit) dis-
kutiert und anhand von vorbereiteten Karten und 
Planungsgrundlagen erörtert.

Ziel dieses ersten Beteiligungsverfahrens war es, ein Gesamtkonzept für die Innenstadt zu 
entwickeln (ein sogenanntes Integriertes Handlungskonzept), welches als Rahmenkon-
zept bei der Städtebauförderung des Landes eingereicht werden soll. In Abhängigkeit 
von den dann bewilligten Themenschwerpunkten sollen Schritt für Schritt Maßnahmen 
weiterentwickelt und mit den Bürgern diskutiert werden, um damit die Grundlage für die 
Umsetzung in den nächsten Jahren zu legen.

Einen kleinen Eindruck von der Bürgerwerkstatt am 20. August vermittelt die Dokumen-
tation, die unter http://www.baesweiler.de/download/pdf/BerichtBürgerwerkstatt.
pdf herunter geladen werden kann.
Ideen, Anregungen und Meinungen zur Entwicklung der Baesweiler Innenstadt können 
auch weiterhin jederzeit von interessierten Bürgern an die Verwaltung der Stadt Baeswei-
ler unter info@stadt.baesweiler.de übermittelt werden. 

Weiterentwicklung Baesweiler Innenstadt
Bürgerwerkstatt am 20. August

V e r a b s c h i e d u n g
Die städtische Bedienstete

Frau Beate Hom

wurde im Rahmen einer Altersteilzeitvereinbarung aus dem aktiven Dienst bei der 
Stadt Baesweiler verabschiedet.

Frau Hom ist im Rahmen ihres Altersteilzeitarbeitsverhältnisses am 22.09.2014 aus 
dem aktiven Dienst bei der Stadt Baesweiler ausgeschieden. Sie wurde am 28.04.2002 
als Raumpflegerin im Hallenbad Parkstraße bei der Stadt Baesweiler eingestellt. 
Zusätzlich zu ihren Tätigkeiten als Raumpflegerin nahm sie Kassierertätigkeiten wahr. 
Bis zu ihrem Ausscheiden war sie im Hallenbad Parkstraße beschäftigt.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens dankte Frau Hom für ihre stets zuverlässige Arbeit und 
wünschte ihr für die Zukunft alles Gute und vor allem Gesundheit.

Die besten Wünsche der Belegschaft übermittelte der stellvertretende Vorsitzende 
des Personalrates, Herr Günter Wetzelaer.



Ein ganz herzliches Dankeschön allen 

Helfer und Sponsoren für die Unter-

stützung und allen Seniorinnen und 

Senioren fürs Mitmachen!
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Kommunales Kino Senioren

Der Medicus
England, 11. Jahrhundert: Rob Cole  hat eine außer-
gewöhnliche Gabe - als kleiner Junge fühlt er, dass 
seine kranke Mutter sterben wird, und muss hilflos 
zusehen, wie sich seine Vorahnung erfüllt. Auf sich 
allein gestellt, schließt er sich einem fahrenden 
Bader an, der ihm neben allerlei Taschenspielertricks 

auch die Grundlagen der mittelalterlichen Heilkunde nahebringt. Um 
seiner Bestimmung zu folgen, begibt Rob sich auf eine magische Reise 
ins persische Isfahan. Dort lässt er sich von dem berühmten Universal-
gelehrten Ibn Sina zum Medicus ausbilden.

Kinder u. Jugendliche:	 pro Film 1,50 €
Erwachsene:	 pro Film 2,50 €

Dienstag,
21.

Okt..  2014,
16.00 Uhr,

Burg Baesweiler

2014
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Prophylaxe und Kompensation - was 
hilft gegen Demenz?

Aspekte des Verhaltens und Erlebens im Alter

Im Rahmen der 14. Seniorenwoche der Stadt Baesweiler hielt Dipl. 
Psych. Alfred Wilbert, im Rahmen eines Seniorenforums einen Vor-
trag zum Thema „Demenz“. Die Veranstaltung erfolgte in Koopera-
tion mit der AOK Rheinland/Hamburg, der Alzheimergesellschaft 
NRW sowie der Stadt Baesweiler.
Rund 45 Interessierte folgten der Einladung in die Bürgerbegeg-
nungsstätte „Haus Setterich“.

Das Älterwerden betrifft jeden und leider wird das Thema häufig auf 
negative Aspekte wie Krankheit und Pflegebedürftigkeit reduziert. 
Der Referent, Herr Wilbertz, der Geriatrischen Reha-Klinik - Neuro-
psychologie des Luisenhospitals Aachen machte deutlich, dass die 
Bedingung für ein erfolgreiches Altern unter anderem die Akzep-
tanz des Alterungsprozesses ist, der angenommen werden muss.

Was aber, wenn das Gedächtnis nachlässt? Hierbei ist genau zu 
erforschen, ob es sich auch wirklich um Demenz handelt oder ob 
es vielleicht nur temporäre Gedächtnislücken sind. Es könnte sich 
um Demenz handeln, wenn das Gedächtnis für mindestens 6 Mona-
te alltagsrelevante Lücken aufweist. Durch diverse Tests kann die 
Krankheit festgestellt werden.

Bei einem Leben mit Demenz hilft den Betroffenen eine vertraute 
und angepasste Umwelt. Körperliche Bewegung z.B. durch regel-
mäßiges Spazierengehen oder Fitness vermindern die für Demenz 
üblichen Faktoren, das Gedächtnis wird trotz der Krankheit trainiert.

Herr Wilbertz, stellte die Abläufe leicht verständlich dar und verwies 
auf folgende Informationsquellen, die beim Thema und Umgang 
mit Demenz, hilfreiche Tipps liefern:
Alzheimergesellschaft StädteRegion Aachen e.V., Alexianergraben 
33, 52062 Aachen, Wegweiser Demenz für die StädteRegion Aachen 
www.pflege-regio-aachen.de

Offenes Singen im Pfarrheim
Auch in diesem Jahr gestaltete 
der Kirchenchor St. Petrus unter 
Leitung von Kantor Josef Paffen 
die Abschlussveranstaltung der 
Seniorenwoche der Stadt Baes-
weiler .
Die Vorsitzende des Chores, Ger-
trud Gimmler, begrüßte unter 
den über 80 Besucherinnen und  
Besuchern auch Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens und die Senio-
renbeauftragte Christiane Hanek. 
Dr. Linkens hob hervor, dass der 
Chor nun schon zum 6. Male die-
se Veranstaltung durchführe und 
bedankte sich besonders beim 
Chorleiter. Er meinte schmun-
zelnd, dass man heute keine fal-
schen Töne hören werde, da er 
sich „mit dem Singen zurückhal-
te“. 
Josef Paffen und Friedhelm Wolff 
hatten unter dem Motto „von 

Stadt zu Stadt“ Lieder zusam-
mengestellt, die von Hamburg bis 
München, von Berlin bis Athen 
und von Neapel bis Kalkutta führ-
ten. Gerne sangen die Seniorin-
nen und Senioren mit und freuten 
sich auch über Reisen nach Lodz 
und Budapest. Zudem trugen die 
„Seniorennachwuchskräfte“ Egon 
Hermanns und Friedhelm Wolff 
zwei vierhändige Klavierstücke 
vor.
Die Gäste, die sich schon auf das 
offene Singen im nächsten Jahr 
freuten, blieben anschließend 
noch lange in gemütlicher Runde 
bei Kaffee und Kuchen. 
Der Dank der Vorsitzenden galt 
Kantor Josef Paffen, den Sänge-
rinnen und Sängern sowie insbe-
sondere den fleißigen Helferin-
nen und Helfern, die die Gäste mit 
Kaffee und Kuchen versorgten.
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge
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Am Samstag, 13. September 2014, 
fand im Burgpark Setterich wieder 
ein Familientag und ein Internatio-
nales Kinderfest statt, denn in Baes-
weiler ist es von großer Bedeutung, 
Feste für Familien und Kinder zu 
feiern. Die Stadt Baesweiler hatte 
abermals in Zusammenarbeit mit 
dem Integrationsrat ein tolles Büh-
nen- und Rahmenprogramm von 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr zusammen-
gestellt.
Auf der Bühne sorgten zahlreiche 
Baesweiler Kindergärten, Vereine 
sowie Gruppen aus der Bürgerbe-
gegnungsstätte Haus Setterich für 
Unterhaltung. So gilt ein großer 
Dank den folgenden Gruppen:
•	 Kindertagesstätte der StädteRe-

gion Aachen “Löwenburg”, Emil-
Mayrisch-Straße

•	 Kindergarten der StädteRegion 
Aachen “Sternschnuppe”, Josef-
straße 

•	 Kindergarten der StädteRegion 
Aachen “Trauminsel“, Grengracht

•	 Kindertagesstätte St. Andreas 
Setterich, An der Burg, 

•	 Kindergarten der StädteRegion 
Aachen „Kleeblatt“, Am Weiher

•	 Evangelisches Familienzentrum 
Setterich, Hans-Böckler-Straße

Internationales Kinderfest und Familientag im Burgpark Setterich

•	 Tanzgruppen und House of 
Sound Setterich-Band Fox Alley, 
beides Projekte aus dem Haus 
Setterich

•	 Tanzteam Nessaja der evangeli-
schen Kirchengemeinde Sette-
rich-Siersdorf.

Clown Marco sorgte für Stimmung 
auf und vor der Bühne. Hier hieß es 
nicht nur Zuschauen sondern auch 
Mitmachen. Durch das Programm 

führte gekonnt Moderator Dennis 
Ortmanns.
Neben dem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm gab es noch 
zahlreiche Schmink- und Spielan-
gebote, wie z.B. eine Hüpfburg oder 
die Flöße auf dem Burgteich.
Das Team des Malteser Jugendtreffs 
Setterich begeisterte Groß und 
Klein mit zahlreichen Spielmöglich-
keiten, genau wie der Interkulturel-
le Arbeitskreis der IGBCE, Ortsgrup-
pe Alsdorf, mit einem Glücksrad 

und anderen Spielan-
geboten. Des 

W e i t e r e n 
modellier-
te Silke 
Thorwes-

ten Luftbal-
lons für die 

Kinder und 
das Helene-

We b e r - H a u s 
war mit Baste-

langeboten vor 
Ort.

Auch kulina-
risch wurde 
einiges geboten, 
und zwar vom 

Im Urlaub kulturelle Vielfalt und 
internationale Kontakte knüpfen?

Der Lions Club Baesweiler möchte Jugendliche im 
nächsten Jahr bei einer ca. vierwöchigen Reise in ein 
europäisches Lions Camp unterstützen. 

Auf www.lions-youthexchange.de gibt es umfassende 
Informationen zu den Jugendcamps, die ein vielfältiges 
Programm für junge Menschen im Alter zwischen 17 
und 21 Jahren bieten und bei denen sich Jugendliche 
aus allen Kontinenten treffen. Zuvor findet in der Regel 
ein zweiwöchiger Aufenthalt in einer Gastfamilie statt.

Die Internationale Camp-Liste 2015 wird Mitte Novem-
ber erscheinen. Der Lions Club Baesweiler übernimmt 
für einen Bewerber die Reisekosten, eine evtl. Camp-
Gebühr und das Taschengeld. Bei Interesse freuen wir 
uns über eine Bewerbung an: bewerbung-youth-
camp@gmx.de.

Sozialen und kulturellen türkischen 
Verein in Baesweiler und Umge-
bung e.V., dem Frauenfußball-Club 
Baesweiler, dem Integrationsrat der 
Stadt Baesweiler und der Bäckerei 
Schröders. Auch hierfür ein herzli-
ches Dankeschön.
Ein ganz besonderer Dank gilt der 
Fa. Bedachungen Breuer aus Baes-
weiler für die finanzielle Unterstüt-
zung der Veranstaltung sowie der 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung, die das Kinder-
fest mit einem Paket des „Kinder 
stark machen“-Service unterstütz-
te, sowie dem Versorgungszug der 
freiwilligen Feuerwehr, die für das 
Geschirr verantwortlich zeichneten.
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Internationales Kinderfest und Familientag im Burgpark Setterich

Kommunales Kino

Küsse den Frosch
New Orleans um die Jahrhundertwende: Für die Kell-
nerin Tiana ist das Leben nicht leicht. Doch obwohl 
sie gleich mehrere Jobs bewältigt, um ihrem großem 
Lebenstraum, einem eigenen Restaurant, ein Stück 
näherzukommen, verliert sie ihr Ziel nie aus den Augen. 
Leichter hat es da ihre Sandkastenfreundin Charlotte, 

die dank ihres gutmütigen Vaters Big Daddy einer der wohlhabendsten und 
einflussreichsten Familien der Stadt angehört. Eines Tages trifft schließlich 
Prinz Naveen in New Orleans ein und lässt sich durch seine sorglose und 
leichtgläubige Art auf die Voodoo-Zauberei des hinterhältigen Dr. Facilier 
ein. Aufgrund eines bösen und geldgierigen Plans verwandelt er den Prin-
zen in einen kleinen, schleimigen Frosch. Durch einen Kuss einer Prinzessin 
möchte der verwandelte Prinz Naveen wie im Märchen versuchen wieder 
ein Mensch zu werden.

Dienstag,
28.

Okt.  2014,
16.30  Uhr,

Burg Baesweiler

Ralph reichts
Keiner mag die bösen Jungs. Doch Ralph muss in sei-
nem Game eben die Rolle des Zerstörers übernehmen, 
obwohl er lieber einmal der große Held sein möchte. 
In seinem Spiel ist das aber nun einmal nicht program-
miert, also haut er einfach ab, um es in „Hero´s Duty“, 
einem actiongeladenen Sci-FI-Shooter, allen so richtig 

zu zeigen! Doch sein „Game Hopping“ bringt das System total durcheinan-
der und droht alle Spielewelten zu zerstören. Da bekommt er unverhofft 
Unterstützung von Vanellope von Schweetz, einem Fehler im System. Die 
beiden Außenseiter tun sich zusammen und vereinen ihre ganze Power, 
damit es nicht schon bald „Game over“ heißt.

Kinder u. Jugendliche: 	 pro Film 1,50 € 
Erwachsene: 	 pro Film 2,50 €

Das Kinderlieder-Mitmach-Theater Lila Lindwurm
 aus Mönchengladbach präsentiert:

„Der Krachmacher“
- ein turbulentes Kinderliedermitmachtheater von 
und mit Anders Orth -

Ganz so laut, 
wie der Titel des 
Programms ver-
spricht, wird es 
nicht, obwohl es 
natürlich auch 
diesmal wieder 
ganz schön tur-
bulent zugeht, 
wenn euch der 
Krachmacher mit 
auf seine Reise 
nimmt.

In diesem Kinderlieder-Mitmach-Theater können die Kinder nicht nur kräftig 
mitsingen, tanzen und musizieren, sondern auch einfach nur zugucken und 
miterleben, wen der Krachmacher so alles unterwegs trifft: Fridolin, eine 
ganz besonders zu Vögeln freundliche Vogelscheuche, einen gefräßigen 
Bücherwurm, tanzende Hexen und, und, und...

Die kleinen und großen Besucher dürfen auf ein Programm gespannt sein, 
welches viel Spaß und Aktion verspricht.

Anders Orth gründete 1985 das Kinderlieder-Mitmach-Theater Lila Lind-
wurm und schrieb dafür diverse Programme. Er studierte Musik und 
Deutsch in Köln und arbeitet als Autor, Musiker und Schauspieler noch in 
vielen anderen Kinder- und Erwachsenenproduktionen mit. Bei all seinen 
Programmen steht die Musik im Vordergrund. Theaterelemente werden 
geschickt in die Liedergeschichten eingewoben, so ergibt sich für die klei-
nen und großen Zuschauer eine fantasievolle Reise in die Welt der Kinder-
musik, bei der mitmachen, also mitsingen, mittanzen, und auf Instrumenten 
rappeln, klappern, klimpern, scheppern, zum Grundkonzept gehört.

Es wird unbedingt um eine  telefonische Kartenvorbestellung bei Chris-
tine Skrabal,  Amt für Kinder, Jugend und Familienberatung der Städte-
Region Aachen, Tel.: 0241/5198-2556, gebeten.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 3 Jahren
www.lilalindwurm.de

Dienstag,
11.

Nov.  2014,
16.30  Uhr,

Burg Baesweiler

Freitag,
24.

Okt.  2014,
16.30  Uhr,

Burg Baesweiler

LEMCO KERAMIK HANDELS GmbH - Kloshaus 17 - 52499 Baesweiler

Reg.-Gericht Aachen HRB 1066
Geschäftsführer: Frank Kolberg
Ust.-IdNr.: DE 121731316
Steuer-Nr.: 202 5741 0225

nehcaA essakrapSknaB renehcaA
Konto-Nr. 3 001 032 010 (BLZ 390 601 80) Konto.-Nr. 1 505 767 (BLZ 390 500 00)
IBAN: DE82 3906 0180 3001 0320 10 IBAN: DE52 3905 0000 0001 5057 67
SWIFT-BIC: GENODED1AAC SWIFT-BIC: AACSDE33

Fliesen
Klinker

Riemchen
Pflastersteine

52499 BAESWEILER

Ausstellung und Verkauf
Oidtweiler Ringofenziegelwerk
52499 Baesweiler-Oidtweiler
An der B 57

Telefon 0 24 01 - 80 94 - 0
Telefax 0 24 01 - 80 94 94
info@lemcokeramik.de
www.lemcokeramik.de

NEU! Eine der größten
Fliesenausstellungen im Kreis Aachen

● Riemchen ● Klinker ● 
Naturstein für Garten und Terrasse

Neue große Pflasterstein-
und Terrassenplatten-Ausstellung

Kloshaus 17 (an B 57) · 52499 Baesweiler
Fon (0 24 01) 80 94 0 · Fax (0 24 01) 80 94 94

E-Mail: info@lemcokeramik.de

zertifizierter KV & bAv Experte DMA

Sind Ihre Versicherungen auch zu teuer
z.B. Ihre Private Krankenversicherung ?

Reduzieren Sie Ihren PKV Beitrag

✓ Einsparung bis 45 %

✓ Keine Wartezeiten

✓ Keine Kündigung notwendig

✓ Gleicher Leistungsumfang

✓ Keine Risikoprüfung, Vorerkrankungen
spielen keine Rolle
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KULTUR LIVE
Auszug aus dem Veranstaltungskalender (07.10.2014 bis 11.11.2014)*

Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, 
als sei sie unsere Mutter, Ehefrau, 

Schwester oder Freundin, 

jeden verstorbenen Mann, als sei er unser Vater, 
Ehemann, Bruder oder Freund, 

jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes.

Gleich welchen Glaubens, welcher Religion oder 
welcher Nationalität.

02401-4241 02401-6082745

B E S T A T T E R M E I S T E R B E T R I E B

Traditionsbetrieb seit 1923

www.bestattungshaus-pfennigs.de

1923-2013

BAESWEILER | Kückstraße 45 SETTERICH | Hauptstraße 63

Wir geben Ihnen Zeit und Raum 

für Ihre Trauer.

Faire Preise
Kompetente Beratung
24-Stunden-Notdienst





Karneval:
07.11.2014	
Prinzenproklamation der KG Rot-Weiße Funken Beggendorf; 
ewv-Bürger-Halle Beggendorf
08.11.2014		
Rheinische Nacht der KG Narrenzunft; PZ
09.11.2014		
Vereinstreffen der KG Narrenzunft; PZ

Konzerte:
18.10.2014	
Herbstkonzert der Blasmusikkapelle Siebenbürgen Setterich; Sporthalle Am 
Weiher
01.11.2014		
Herbstkonzert des Harmonievereins St. Petrus Baesweiler; PZ

Martinszüge:
07.11.2014		
Martinszug der IGOB
07.11.2014		
Martinszug in Floverich; vorher Wortgottesdienst in Loverich
08.11.2014		
Martinszug der Vereinigten Ortsvereine Puffendorf
10.11.2014		
Martinszug des Ortsringes Oidtweiler
11.11.2014
Martinszug der Interessengemeinschaft der Settericher Ortsvereine
12.11.2014	
Martinszug der Interessengemeinschaft der Beggendorfer Ortsvereine

Sonstiges:
08.10.2014	
Mitgliederversammlung der Kath. Frauengemeinschaft Setterich; 
Kath. Pfarrheim
09.10.2014	
Versammlung der IG Loverich-Floverich-Puffendorf in der Gaststätte
Heymann (Dahmen) in Loverich
10.10.2014	
Vereinsmeisterschaft der St. Josef Schützenbruderschaft Loverich e.V.
10.10.2014	
Geschichtlicher Vortrag des Geschichtsvereins; Haus Setterich

10.10.2014	
Erntedankfest des Gartenbau- und Verschönerungsvereins; Burg Baesweiler
11.10.2014	
Erntedankfest des Gartenbauvereins Oidtweiler
12.10.2014	
Frühstück der Meisensingers
14.10.2014	
2. Sitzung 2014 der Interessengemeinschaft Beggendorfer Ortsvereine
14.10.2014	
Jahreshauptversammlung der IGSO Setterich mit Neuwahlen; 
Haus Setterich
15.10.2014	
Treffen der Brudermeister/Pfarre; St. Laurentius Schützenbruderschaft 
Puffendorf
18.10.2014	
Kameradschaftsabend der St. Laurentius Schützenbruderschaft Puffendorf
23.10.2014	
Blauer Nachmittag des Invaliden- und Seniorenvereins Setterich; 
Saal Werden
25.10.2014	
Jubilarehrung der IGBCE
25.10.2014	
Kameradschaftsabend der St. Josef Schützenbruderschaft Loverich e.V.
25.10.2014	
Weißes-Haus-Fete der Arbeiterwohlfahrt; In der Schaf
26.10.2014	
Kaffeenachmittag der Behindertengemeinschaft 1970; Foyer Mehrzweck-
halle Grabenstraße
08.11.2014	
Kameradschaftsabend der St. Hubertus Schützenbruderschaft Beggendorf
09.11.2014	
Herbstkirmes in Floverich mit Kirchgang der St. Willibrordus Schützenbru-
derschaft Floverich e.V.

Theater:
11./12.10.2014	
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler; PZ
18.10.2014	
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler; Turnhalle Oidtweiler

*)  Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den Interessengemeinschaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt.

www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!
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Kommunales Kino

12 Yers a slave
Saratoga / New York, Mitte des 19. Jahrhunderts. Der 
Afro-Amerikaner Solomon Northup lebt ein einfaches 
aber glückliches Leben als freier Mann. Als zwei Fremde 
den virtuosen Geigenspieler für einen Auftritt engagie-
ren und danach noch auf einen Drink einladen, schöpft 
Solomon keinerlei Verdacht. Umso größer ist sein Entset-

zen, als er sich am nächsten Morgen in Ketten gelegt auf einem Sklaven-
schiff Richtung Louisiana wiederfindet! Jeder Hinweis auf seine verbrieften 
Freiheitsrechte verhallt ungehört: Solomon wird verkauft und muss unter 
schlimmsten Bedingungen Fronarbeit leisten. Zwölf lange Jahre sucht er 
nach einem Weg, sich aus der Gefangenschaft zu befreien und dabei zu 
überleben... Wird er seine geliebte Familie jemals wiedersehen?

Dienstag,
28.

Okt.  2014,
19.00  Uhr,

Burg Baesweiler

Das erstaunliche Leben des 
Walter Mitty
Walter Mitty arbeitet seit Jahren im Fotoarchiv der Zeit-
schrift Life!. Er ist ein Einzelgänger, der sich, um seinem 
grauen Alltag zu entfliehen, in abenteuerlichen, helden-
haften und romantischen Tagträumen verliert. Einziger 
Lichtblick ist die neue Kollegin Cheryl, die Walter aus 
der Ferne bewundert. Eines Tages wird bekannt, dass 

Life! zukünftig nur noch online erscheinen und eine letzte Printausgabe 
herausgebracht werden soll, die auf dem Titel ein Bild des berühmten Life!-
Fotografen Sean O’Connell zeigen soll. Doch das besagte Bild, das an Walter 
geschickt wurde, ist verschwunden. Motiviert durch Cheryl nimmt Walter all 
seinen Mut zusammen und begibt sich auf eine aufregende Reise ans ande-
re Ende der Welt, die für ihn zu einem wunderbaren Abenteuer wird, das er 
sich nicht besser hätte erträumen können …

Kinder u. Jugendliche: 	 pro Film 1,50 € 
Erwachsene: 	 pro Film 2,50 €

Dienstag,
11.

Nov.  2014,
19.00  Uhr,

Burg Baesweiler

„Kultur nach 8”

Jürgen Beckers -

 “Kurz vor Karneval! Alaaf-Geule! 
Karnevalistische Vorspeise!”
Lassen Sie sich von Jürgen Beckers auf die 5. Jahres-
zeit einstimmen. Mundartlich, lustig, treffend. Kurz vor 
Karneval das Richtige um den Rheinischen Karneval zu 

begrüßen. Natürlich wird Jürgen Beckers wieder von seinem Musikus Harald 
Claßen begleitet und wer weiß? - vielleicht wieder einmal kostümiert unter-
stützt.

Ausverkauft
Donnerstag,

06.
Nov.  2014,
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

Podologie / Medizinische Fußpflege
schmerzfreie Behandlung durch moderne

Nass- und Turbinentechnik
Erste Praxis für Podologie & medizinische
Fußbehandlung in Baesweiler-Oidtweiler

Petra Bontenbroich
Podologin

Bahnhofstr. 89 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/ 895290 - Fax 602442
Mobil: 0177-7452697

Mail: praxis@podologie-bontenbroich.de - www.podologie-bontenbroich.de

Wir wünschen unseren Patienten ein  frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr

Zuhause – bei uns
Zeit genießen

Breite Straße 13
52499 Baesweiler
Informationen unter:
Telefon 02401 6063864

DRK-Tagespflegehaus
www.tagespflege.drk.ac



Carmenfest 2014
Städtepartnerschaft

Baesweiler  –  Montesson
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 ■ Ruhige Wohnlage und doch zentral gelegen

 ■ Nur 5 bis10 Gehminuten zum Kirchplatz,
zu Geschäften und Cafés

 ■ modernes Stadthaus im KFW 70-Standard
(förderfähig)

 ■ 7 Eigentumswohnungen mit Größen
von 78 m2 bis 141 m2

 ■ Große Balkone und Terrassen

 ■ Repräsentatives, lichtdurchfl utetes Treppenhaus

 ■ Barrierefreie Ausstattung mit hohem 
Wohnkomfort

 - Aufzüge in rollstuhlgerechter Ausführung
 - Erdwärme mit Fußbodenheizung
 - kontrollierte Wohnraumlüftung

- bodengleiche Duschen
 - hochwertige Ausstattung und Bodenbeläge

 ■ Fahrradraum mit Ladestation für E-Bike

 ■ Garagen

Weitere Aufkünfte und Informationen erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 02401/6028180 
oder per mail info@aim-hausbau.de.

 Barrierefreies 
Wohnen 
in zentraler Lage 
von Baesweiler
BURGSTRASSE - MAARSTRASSE

Eigentumswohnung
ab 78,70 m2

zum Festpreis von 184.900 €

 Im Herzen von Baesweiler, 

nur 100 m von der Burg 

und 300 m vom Kirchplatz entfernt,

entstehen Komfort-Wohnungen

Wir danken allen Kunden

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ihr Baumeister-Partner in der Region.

AIMARCHITEKTUR UND IMMOBILIENMANAGEMENT GMBH

52499 Baesweiler
Bahnhofstraße 89

✆ (02401) 60 28 18 0
www.aim-hausbau.de

Wir wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein 
erfolgreiches und gesundes 

neues Jahr

52499 Baesweiler

Bahnhofstraße 89

www.aim-hausbau.de

Baubeginn in der Burgstraße

Am Freitag, 07.11.2014, 17.45 
Uhr, werden die Martinszüge von 
der Interessengemeinschaft der 
Ortsvereine in Baesweiler wie 

folgt durchgeführt: Die Teilneh-
mer des I. Zuges versammeln sich 

in der Grabenstraße und gehen dann 
über die Friedensstraße, Maarstraße, 

K i rc h s t r a -
ße, Peterstraße zum Mar-
tinsfeuer auf dem Kirmes-
platz. Die Teilnehmer des 

II. Zuges versammeln sich 
in der Grengracht und gehen 

dann über die Kückstraße, 
Löffelstraße, Kirchstraße und 

Im Kirchwinkel zum Martinsfeuer 
auf dem Kirmesplatz. Die Brezeln für 

Kleinkinder und Grundschüler wer-
den an den hierfür vorgesehenen Ein-

gängen am Martinsfeuer ausgegeben.

In Floverich wird der Martinszug am 
Freitag, 07.11.2014, 18.30 Uhr, von der 
Interessengemeinschaft der Ortsverei-
ne Loverich-Floverich durchgeführt. Die 
Teilnehmer versammeln sich nach dem 
Wortgottesdienst, der um 18.00 Uhr 
beginnt, ab 18.30 Uhr vor der Kirche in 
Loverich und ziehen über die Beggen-
dorfer Straße, Josefstraße, Dorfstraße, 
Auf der Schell, Fließstraße und Willibrord-
straße zur Brezelausgabe am Gasthaus 
„Zur alten Post“. 

Am Samstag, 08.11.2014, 17.45 Uhr, 
veranstaltet der Löschzug Puffendorf 
den Martinszug in Puffendorf. Im 
Anschluss an den Wortgottesdienst, 
der um 17.15 Uhr stattfindet, stellen 
sich die Kinder an der Kirche auf und 
ziehen dann über die Jan-van-Werth-
Straße, Aldenhovener Straße, Kreuzstra-
ße, Marktplatz, Jan-van-Werth-Straße, 
Hofstraße und Schönstattstraße zum 
Martinsfeuer vor dem Geb äude der 
Schönstattbewegung. Die Brezeln wer-
den anschließend am Feuerwehrhaus 
Puffendorf ausgegeben.

Der Ortsring Oidtweiler veranstaltet am 
Montag, 10.11.2014, 18.30 Uhr, den 
Martinszug in Oidtweiler. Die Teilneh-
mer versammeln sich an der Katholischen 
Grundschule Oidtweiler und ziehen über 
die Schulstraße, Eschweilerstraße, Bahn-
hofstraße, den Heinrich-Kemp-Weg, den 
Anne-Frank-Ring, Pastor-Strang-Straße, 
Bahnhofstraße zum Martinsfeuer und zur 
Brezelausgabe.

Am Dienstag, 11.11.2014, 18.00 Uhr, 
findet  in Setterich ein Martinszug statt. 
Veranstalter ist die Interessengemein-
schaft der Settericher Ortsvereine. Dieses 
Jahr beginnt der Martinszug für beide 
Grundschulen nach dem Wortgottes-
dienst, der um 17.15 Uhr  beginnt, um 

St. Martin in 
Baesweiler
Es werden rund 3.600 
Brezeln  an Kleinkinder 
und Grundschüler verteilt

18.00 Uhr an der Katholischen Kirche “St. Andreas”. Die Kleinkinder und 
Kindergartenkinder versammeln sich bis 18.00 Uhr auf dem Vorplatz am 
Rathaus Setterich und schließen sich dort dem Zug der Grundschulen an. 
An der Burg schließen sich zuvor die Kinder der Kita Löwenburg an, die 
geschlossen von der Kita durch die Emil-Mayrisch-Straße und „Im Bongert“ 
zum Treffpunkt gehen. Gemeinsam führt der Weg für Schulkinder, Kinder-
gartenkinder und alle anderen Kleinkindern mit ihren Begleitern über die 
Straßen „An der Burg“ und  Wolfsgasse zum Martinsfeuer auf dem Sport-
platz Wolfsgasse. Die Brezeln für die Grundschulen und Kleinkinder wer-
den im Malteser Jugendtreff, Wolfsgasse an den jeweiligen Ausgabestellen 
ausgegeben.

Am Mittwoch, 12.11.2014, 18.00 Uhr, wird in Beggendorf der Mar-
tinszug von der Interessengemeinschaft der Ortsvereine durchgeführt. 
Hier versammeln sich die Kinder auf dem Kirchvorplatz und ziehen dann 
über die Hubertusstraße und Carl-Alexander-Straße zum Martinsfeuer auf 
der Pfarrwiese. Dort werden auch die Brezeln ausgegeben.
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Treff StadtbüchereiPu
nkt

Lesung mit C.C. Parise

„Die Zauberstadt“ 
Märchen, gelesen von Brigitte Cwienczek

„Der entfaltete Schrei“
Gedichte, vertont von G. Hartjen
Gelesen von C.C. Parise - Flötenbegleitung von Gerth 
Hartjen

Eintritt frei. Um eine Spende für den Förderkreis Schwerkranke Kinder e.V. 
wird herzlich gebeten. 

Lesung mit Barbara Salesch

„Ich liebe 
die Anfänge! – 
Von der Lust auf  Veränderung“  
Juristin, Fernsehstar, Künstle-
rin – Barbara Salesch weiß, wie 

befreiend Neuanfänge sein können. Als die Vorsitzende Richterin am Land-
gericht Hamburg für eine TV-Sendung vorgeschlagen wird, sagt sie spontan 
zu. Über 12 Jahre prägt sie den Fernsehnachmittag und erhält dafür den 
Deutschen Fernsehpreis. 2012 beendet sie ihre erfolgreiche Fernsehkarriere, 
nimmt ein Kunststudium auf und widmet sich ganz ihrer Arbeit als Künst-
lerin. Mitreißend und überzeugend zeigt Salesch, dass nur Veränderungen 
uns im Leben weiterbringen und dass es dafür nie zu spät ist!

Karten erhalten Sie in der Stadtbücherei Baesweiler, bei der Buchhandlung 
Wild und an der Abendkasse. Eintritt: 5,- Euro

Elstar
Gala

Braeburn
Jonagold
Birnen

Unser Angebot:
Boskoop 1 kg = 1,00€

4,00€5 kg =

»Wichtig ist nicht, wo du bist, 
sondern, was du tust, da, wo 
du bist.«

Anna Kuschnarowa liest aus 
ihrem Roman

„Kinshasa Dreams“ 

Kinshasa, Afrika: Hier beginnt die spannende Geschichte von den Träumen 
des jungen Jengo, von der Kraft der Familien, von Güte, Zivilcourage, Nie-
dertracht und Aberglaube. Jengo träumt von einer Zukunft als Boxer. Mit 
seinem geliebten Großvater besucht er jene Halle, wo vor Jahrzehnten 
Muhammad Ali den „Jahrhundertkampf“ ausgetragen hat. Der Alte ermög-
licht ihm, regelmäßig trainiert zu werden. Als er stirbt und seinem Enkel 
etwas Geld hinterlässt, bricht dieser zu einer abenteuerlichen und leidvollen 
Reise auf. Nach zwei Jahren erreicht er Paris. In Europa will er seinen Traum 
von einer Profi-Karriere verwirklichen. Aber er ist illegal im Land, immer 
getrieben von der Angst vor Entdeckung...

Anna Kuschnarowa, 1975 in Würzburg geboren, studierte Ägyptologie, Ger-
manistik und Prähistorische Archäologie in Leipzig, Halle/Saale und Bremen. 
Sie unterrichtete zehn Jahre an mehreren deutschen Hochschulen. Ihr wis-
senschaftliches Interesse gilt Gender-Themen. Sie arbeitet als freie Autorin 
und Fotografin.

Für junge Leute ab 14 Jahren.
Eine Lesung in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung.

Eintritt frei.

Bay’rische
Oktoberfest-Wochen

vom 02.  - 26. 10. 2014

Fronhoven 70a 
52249 Eschweiler
www.gasthof-rinkens.de
Tel. 0 24 03 / 5 22 48
Fax 0 24 03 / 5 12 02

H o t e l   ·   R e s t a u ra n t
a m  B l a u s t e i n s e e

Rinkens

Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstr. 16, 52499 Baesweiler

Dienstag	 14.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 (Ausleihe), 02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail:stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten Stadtbücherei Baesweiler

Bald, bald in einer gar nicht 
weit entfernten Galaxis...
 
Der Star Wars Reads 
Day kommt!
Am 11.10.2014 werden im 
gesamten deutschsprachigen 
Raum Buchhandlungen, Spiel-
warenhandlungen, Bibliothe-

ken und Schulen das Lesen und das gedruckte Buch feiern - und zwar auf 
galaktisch gute und sehr coole Art. Lasst euch  in  vielleicht nicht fremde, 
aber galaktisch gute Welten entführen.

Möge die Macht mit dir sein!
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Am 30. September erzählte Margret Nußbaum unter dem Motto „Der Kaf-
fee ist fertig“ interessante und skurrile Anekdoten aus Kaffeehäusern, von 
Kaffeekränzchen und anderen Dingen, mit denen sich das Leben genie-
ßen lässt.  Verrückte und witzige Schilder, die sich bei einer Tasse Kaffee 
gut entdecken lassen, finden Sie in der Onleihe, z.B. „Kaffee to go 
– auch zum Mitnehmen!“

Auch diese Titel aus der Stadtbücherei Baesweiler 
machen Appetit auf mehr:
Bauer, Hermann: Philosophenpunsch – ein Wiener 
Kaffeehauskrimi
Nach ihrem Besuch im Café Heller wird Veronika Plank 
ermordet aufgefunden, erwürgt mit ihrem Schal. Dieser 
delikate Fall lässt Chefober Leopold nicht kalt...

Tee mit Schuß – Kriminelles zwischen Blatt und Tasse
Krimis und Rezepte rund um den Tee
Unter anderem mit Geschichten von Bernd Flessner, Nina 
Schindler und Regine Kölpin.

Veloso, Ana: Der Duft der Kaffeeblüte
Ende des 19. Jh. in der brasilianischen Provinz: Die Kaffeeplantage „Boavis-

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
 
ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre 
Initiativbewerbung zusenden!

Die Firma ELTRO GmbH ist seit 25 Jahren 
am Standort Baesweiler als Weltmarktführer 
im Bau von Plasmanitrieranlagen tätig.
Wir liefern unsere Produkte und Dienstleistun-
gen als Familienunternehmen überwiegend 
an die Automobilindustrie, die Windenergie-
industrie, die Luftfahrt und den allgemeinen 
Maschinenbau.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 
als stetig wachsendes Unternehmen ständig 
Fachkräfte im Bereich

●  Einkauf
●  Elektrotechnik 
●  Elektronik 
●  Softwareentwicklung
●  Service
●  Maschinenbau

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und 
bereit sind Neues zu lernen, dann bewerben 
Sie Sich bei uns.

… der Arbeitgeber 
in der Stadt Baesweiler

ta“ ist für die junge Vita die Welt, in der sie sich sicher und geborgen fühlt, 
bis sie dem Journalisten León Castro begegnet und sich bedingungslos 
in ihn verliebt. Denn León ist ein Rebell, der mit Leidenschaft gegen die 
Sklaverei kämpft - und gegen Vitas Familie...

Schmidt, Loki: Auf einen Kaffee mit Loki Schmidt
Die Gespräche kreisen um ihren Alltag, ihre Biographie, ihren 

Ehemann und ihre Tochter, ihre Interessen an Kunst, Musik und 
Natur.

Ironside, Virginia: Nein! Ich möchte keine Kaffeefahrt!
Marie Sharp ist mittlerweile fast 67 und versucht redlich, sich 
an ihre Liste mit guten Vorsätzen zu halten, als da wären, kei-

nen Alkohol mehr zu trinken, sich liften zu lassen und ihr Tage-
buch fortzuführen, denn zurzeit geht es in ihrem Leben drunter 

und drüber.

Strätling, Ulrike: Als die Kaffeemühle streikte
Geschichten zum Vorlesen für Demenzkranke.

Tee – alles über die Geschichte des Tees
Wissenswertes zu Anbau, Ernte und Verarbeitung.

LeseOhren-
Krabbelgruppe

   Vom Sandkastenrocker 
zum Leseprofi

Ab sofort:
    Gruppe I     Mittwoch, 10.05 Uhr
    Gruppe II    Mittwoch, 11.00 Uhr

Wählen Sie den Termin, der zeitlich 
besser in ihren Tagesrhythmus passt! 
Wir passen das Programm dem Alter 
der Kinder an.

„Der Kaffee war fertig...“

Bücherbörse
in der Alten Scheune,

Burg Baesweiler

Sonntag, 26. 10. 2014 
von 11.00 - 15.00 Uhr

Besuchen Sie die große Bücherbörse 
in der Burg Baesweiler. Mit 40 Ausstel-
lern erwartet Sie eine riesige Auswahl 
an gebrauchten Büchern für jedes 
Alter und für jeden Geschmack! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Veranstaltungen der VHS Nordkreis Aachen 
07.10.2014 bis 11.11.2014  

 
Wann ? Was ? Wo ? 
13.10.2014 Bildungsurlaub Niederländisch 

für Anfänger/innen (A1)  
- Intensivkurs - 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 1 

13.10.2014 Bildungsurlaub Türkisch für 
Anfänger/innen (A1)  
- Intensivkurs - 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

13.10.2014 EDV-gestützte 
Finanzbuchhaltung am PC mit 
DATEV (Bildungsurlaub) 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

15.10.2014 Umgang mit Verlassensängsten Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, 
Breitestr. 72 

20.10.2014 Miniclub für Eltern mit Kindern 
(12 Monate - 3 Jahre) 

Baesweiler-Setterich, Ev. Familienzentrum, 
Hans-Böckler-Str. 

23.10.2014 Autogenes Training und 
Progressive Muskelentspannung 

Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, 
Mariastr. 4 

23.10.2014 Qi Gong zur Stressbewältigung Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 2.4 

25.10.2014 Schminken für Teenager (11-14 
Jahre) 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.2 

25.10.2014 Yoga und Klang Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 2.1 

26.10.2014 Der Biber - ein erstaunlicher 
Baumeister 

Treffpunkt: Hürtgenwald-Großhau, Parkplatz 
am Ende der Frenkstr. 

28.10.2014 Elterntreff Baesweiler-Setterich, Ev. Familienzentrum, 
Hans-Böckler-Str. 

28.10.2014 Jüdische Schicksale in 
Baesweiler im 
Nationalsozialismus 

Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, 
Raum 3001 

29.10.2014 Meine Mama kann zaubern 
Kinder in ihrer Entwicklung 
liebevoll und achtsam begleiten 

Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, 
Kleine Forscher 

07.11.2014 Besichtigung der Sternwarte in 
Aachen 

Sternwarte Aachen, Am Hangeweiher 

08.11.2014 Make-up für Frauen, Farbe 
bekennen! 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.2 

08.11.2014 Schüssler-Salze und 
Entspannung 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 2.4 

11.11.2014 Ausdrucksverhalten und 
Kommunikation beim Hund 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

29.11.2014 Einbürgerungstest 
(Anmeldeschluss 17.10.2014) 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

 
Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0              –          Tel. Baesweiler: 02401/93002-0
Tel. Herzogenrath: 02406/666411     –      Tel. Würselen: 02405/4258175
Anmeldung auf unserer Homepage:
www.vhs-nordkreis-aachen.de  –  e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de

Nordkreis
Aachen

Zu Beginn des Herbst-/Wintersemester 2014 startete der achte allgemeine 
Integrationskurs des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge in der Trä-
gerschaft der VHS Nordkreis Aachen in Baesweiler. Nach Verlust des einsti-
gen Lehrgangsdomizils in der Roskaul 5 suchte die VHS einen neuen zentra-
len Standort. Direkt ums Eck bot die Pfarre St. Petrus dem Integrationskurs 
ihre Räumlichkeiten im Pfarrheim St. Petrus, Im Sack, an. Seitdem bereiten 
sich interessierte und von den Jobcentern oder der Ausländerbehörde der 
Städteregion Aachen verpflichtete Teilnehmer/innen unter fachkundiger 
Anleitung der Lehrerinnen Frau Beate Oeltze und Frau Petra Riemann in 600 
Unterrichtsstunden Deutsch auf die „B1-Prüfung“und in den im Anschluss 
erteilten 60 Unterrichtsstunden „Leben in Deutschland“ auf den Einbürge-
rungstest vor. 
Deutsch lernen mit der Volkshochschule findet außerdem im Rahmen 
des allgemeinen Sprachkursangebots im Bereich Deutsch als Fremdspra-
che/Deutsch als Zweitsprache in Baesweiler u. a. in Kooperation mit dem 
Nachbarschaftstreff Setterich, dem Stadtteilbüro DRK und der Integrations-
agentur Baesweiler DRK in Baesweiler-Setterich statt. Die Kurse wenden 
sich an ausländische Mitbürger/innen mit geringen und fortgeschrittenen 
Deutschkenntnissen. Speziell für Schüler/innen mit und ohne Migrations-
hintergrund in den 3. und 4. Klassen der Grundschulen wurde ein Deutsch-
kurs im Haus Setterich eingerichtet. Es gibt noch freie Plätze. 

Mit Deutsch lernen richtet sich die VHS nicht nur an gut Deutsch sprechen-
de Ausländer/innen, sondern auch an Deutsche, die im Alltag und für den 
Beruf ihre Kenntnisse in der Rechtschreibung und im Lesen verbessern und 
damit Sicherheit in der Handhabung in Wort und Schrift der deutschen 
Sprache erlangen wollen.

Interessierte melden sich bitte telefonisch bei Waltraud Pennartz Tel. 02405 
4258176 oder 4258175.

Veranstaltungen im Oktober

Zusätzlich zu den bereits stattfindenden Kursen möchte die VHS das Interes-
se auf folgende Veranstaltungen im Monat Oktober 2014 in Baesweiler len-
ken. Im Rahmen von Politik/Zeitgeschehen behandelt die VHS in Kooperati-
on mit dem Geschichtsverein Baesweiler das Thema „Jüdische Schicksale in 
Baesweiler im Nationalsozialismus“. Mit dem Vortrag und unter Präsentation 
historischer Fotos spricht Herr Pesler alle Interessierten an, die mehr über 
die schwierigen Lebensbedingungen jüdischer Bürger/innen zur damaligen 
Zeit wissen möchten.
Für Leute, die sich den Auswirkungen durch Stress im Beruf und Alltag 
entziehen lernen wollen, bietet „Autogenes Training und Progressive Mus-
kelentspannung“ eine Möglichkeit.
Einen weiteren Schwerpunkt bilden die Angebote im Bereich Elternge-
spräche und Eltern-Kind-Kurse wie zum Beispiel ein Vortrag zu dem Thema 
„Umgang mit Verlassungsängsten“ oder der Kurs „Bewegung macht schlau“, 
in dem Eltern Anregungen erhalten, wie sie u. a. gemeinsam mit ihrem Kind 
durch (Bewegungs)spiele dessen Feinmotorik und Sprache fördern können. 
Der Elterntreff bietet ein Forum zur Bearbeitung ausgesuchter Themen und 
gemeinsamer Aktivitäten mit den Kindern.
Im „Miniclub für Eltern und Kinder“ bereitet die Kursleiterin mit Unterstüt-
zung der Eltern Kinder (1 bis 3 Jahre) anhand von pädagogisch gezielt ein-
gesetzten Spiel- und Bastelangeboten auf den Kindergarten vor.

Deutsch lernen mit
der Volkshochschulevhs
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Anmeldetermine der Schulneulinge für 
das Schuljahr 2015/2016

GGS I Friedensschule, Grabenstraße 13, Baesweiler
Freitag, 24.10.2014, 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr (nach Terminvergabe)

GGS Grengracht mit kath. Teilstandort Beggendorf
Grengracht 12, Baesweiler
Montag, 20.10.2014 bis Freitag, 31.10.2014 (nach Terminvergabe)
Kath. Teilstandort Beggendorf, Lindenstraße, Beggendorf  
Montag, 20.10.2014 bis Freitag, 31.10.2014 (nach Terminvergabe)

GGS St. Andreas mit kath. Teilstandort Loverich,
Bahnstraße 1,Setterich 
Montag, 20.10.2014 bis Freitag, 31.10.2014, 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Kath. Teilstandort Loverich, Josefstraße 2a, Loverich  
Montag, 20.10.2014 bis Freitag, 31.10.2014, 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

GGS St. Barbara, Am Weiher, Setterich
Samstag, 25.10.2014, 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

KGS Oidtweiler, Schulstraße, Oidtweiler
Samstag, 25.10.2014, 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr (nach Terminvergabe)

Die Eltern erhalten nach abgeschlossener Auswertung der Schulwün-
sche durch die Stadt Baesweiler von der zuständigen Grundschule einen 
Anmeldetermin.

Zum Schuljahresbeginn 2015/2016 (1. August 2015) werden die Kinder 
in die Grundschule aufgenommen, die bis zum 30. September 2009 
geboren wurden. Jüngere Kinder können auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten in die Grundschule aufgenommen werden, wenn sie die für 
den Schulbesuch erforderliche geistige und körperliche Reife besitzen. 
Diese Eltern setzen sich bezüglich eines Anmeldetermins bitte direkt mit 
der gewünschten Grundschule in Verbindung.

Wichtig ist, dass das Kind zur Anmeldung mitkommt und eine Geburtsur-
kunde oder das Familienbuch vorgelegt wird.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mittendrin in 
Baesweiler:
Maarstraße 1

Tel. 0241 462 0           www.aachener-bank.de

Luftballon 
flog 200 km weit

Über liebe Grüße zum Schulanfang konnten sich Moham-
med Amin (Klasse 1b) und Jasmina (Klasse 1a) von der Bar-
baraschule Setterich freuen. An ihrem ersten Schultag ließen 
sie mit den übrigen Erstklässlern der Barbaraschule gelbe 

und rote Luftballons in den Himmel steigen. 
Angetrieben von einem kräftigen Westwind, 
flogen diese u. a. bis nach Wetter in der Nähe 
von Marburg und bis nach Overath. Die Fin-
der der Ballons nahmen sich die Zeit, den 
Kindern zu antworten und ihnen einen 
guten Start ins Schulleben zu wünschen.
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Gelbe Säcke / 
Gelbe Tonnen - 
Sammlung und Leerung

Donnerstag	 09.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 9
Freitag	 10.	 Oktober	 2014	 Bezirk 	 10

Montag	 13.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 14.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 15.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 3
Donnerstag	 16.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 4

Donnerstag	 23.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 9
Freitag	 24.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 10

Montag	 27.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 28.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 29.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 3
Donnerstag	 30.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 4

Donnerstag	 06.	 November	 2014	 Bezirk	 9
Freitag	 07.	 November	 2014	 Bezirk	 10

Montag	 10.	 November	 2014	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 11.	 November	 2014	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 12.	 November	 2014	 Bezirk	 3
Donnerstag	 13.	 November	 2014	 Bezirk	 4

Papiersammlung
          Bündel + Blaue Tonne
Im Jahr 2014 werden die Abfuhrbezirke 1 und 8 vierwöchentlich 
montags* abgefahren, alle anderen Bezirke (2, 3, 4, 5, 6, 7, 9,10) 
werden vierwöchentlich freitags* abgefahren.
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Freitag	 10.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 2

*Achtung !!! ... am Samstag, den 11.10. 2014 sammelt die St. Willi-
brordus-Schützenbruderschaft wieder Altpapier im gesamten Bezirk 
7 (Stadtteile Floverich, Loverich, Puffendorf und Teile von Beggen-
dorf ), so dass dann die Papierabholung im Rahmen der allgemeinen 
städtischen Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.

Montag	 13.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 8
Freitag	 17.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 3 + 10

Freitag	 24.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 4 + 9

Montag	 27.	 Oktober	 2014	 Bezirk	 1
Freitag	 31.	 Oktober	 2014	 Bezirke	 5 + 6

Freitag	 07.	 November	 2014	 Bezirke	 2 + 7

Montag	 10.	 November	 2014	 Bezirk	 8
Freitag	 14.	 November	 2014	 Bezirke	 3 + 10

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die RegioEntsor-
gung AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestellungen nimmt 
das Kundendienstzentrum der RegioEntsorgung AöR unter Telefon: 
02403/55 50 666 oder unter www.regioentsorgung.de an.

Das AWA-Schadstoffmobil kommt 
wieder am Samstag, 15. November 2014
Bitte beachten Sie die unten 
aufgeführten Standzei-
ten, denn das Abstellen von 
Schadstoffen außerhalb der 
Annahmezeiten ist streng 
verboten, da hierdurch spie-
lende Kinder oder Haustiere 
gefährdet bzw. Verunrei-
nigungen von Boden und 
Wasser verursacht werden 
können. Derartiges Handeln 
wird mit hohen Bußgeldern 
bestraft!

von	    8.30 -  9.45 Uhr	 Setterich:	 Parkplatz Rathaus, An der Burg
von	 10.00 - 11.00 Uhr	 Loverich:	 Wendehammer Beethovenstr./		
			   Ecke Sportplatz 
von	 11.30 - 12.30 Uhr	 Beggendorf:	 Parkplatz Ecke Lindenstr./		
			   Werner-Reinartz-Str.
von	 13.30 - 15.00 Uhr	 Baesweiler:	 Kirmesplatz (Peterstr.) 
von	 15.30 - 16.30 Uhr	 Oidtweiler:	 Parkplatz Ecke Eschweiler Str. /
			   Pater-Dr.-Pohlen-Str.
Die Standzeiten des Schadstoffmobils sind nicht identisch mit den Zeiten, 
die am Sammeltag an den Standorten auf den Verkehrsschildern für das 
absolute Halteverbot (Zeichen 283) angegeben sind.

Bei Fragen zur Schadstoffsammlung steht die Abfall-
beratung der AWA Entsorgung GmbH unter ☎ 02403 
/ 8766 - 353 gerne zur Verfügung.

☛

Achtung!
Bündelsammlung für Garten-
abfälle im gesamten Stadtgebiet:

Freitag, den 07. November 2014, 
in allen Bezirken!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut sicht-
bar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten o. ä. able-
gen!). Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt und einen Astdurchmesser 
von 10 cm nicht überschreiten.  
Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
•	 als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),
•	 in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder Körbe) und/

oder 
•	 in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcken mit 

dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“
können  die Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial (z.B. Baum-, Strauch-, 
Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in Plastiksäcken können nicht 
abgefahren werden!

...wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcke 
mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ für Grünschnitt kaufen können, 
erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfallkalenders 2014 oder 
bei der AWA-Abfallberatung; Tel. 0 2403 / 8766 - 353.
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In den vergangenen Jahren konn-
ten um diese Zeit noch Termine 
im Stadtgebiet Baesweiler ver-
einbart werden, um aus eigenen 
Äpfeln oder Birnen mit Hilfe der 
mobilen Saftpresse der Biologi-
schen Station eigenen Saft zu 
gewinnen. 

Dieses Jahr haben zahlreiche 
Obstbaumbesitzer in Baeswei-
ler schon so frühzeitig Termine 
gebucht, dass die Standzeiten der 
Saftpresse komplett ausgebucht 
sind. Die Biologische Station 
bedauert dieses sehr, bietet aber 
eine Alternative zur Verwertung 
der eigenen Äpfel und Birnen an.

…….. Alternative: 

Obstsammelaktion auf dem 
Gelände der Biovergärungs- und 
Kompostierungsanlage in Würse-
len am Samstag, 18.10.2014 von 
9:00 bis 12:00 Uhr.

Die Biologische Station der Städ-
teregion Aachen führt jedes Jahr 
im Herbst auf dem Gelände der 
Biovergärungs- und Kompostie-
rungsanlage in Würselen Samm-
lungen von Äpfeln und Birnen von 
Streuobstwiesen durch. 

Die Vergütung erfolgt in „harter 
Währung“ (18 € je 100 kg). Vor Ort 

kann der leckere Saft der Biostation 
auch erworben werden. 

Qualität des Obstes:
•	 Voraussetzung ist, dass keine 

chemisch-synthetischen Pflan-
zenschutzmittel auf der Streu-
obstwiese eingesetzt wurden. 

•	 Gesammelt werden reife Äpfel 
und Birnen ohne Schimmel und 
Fäulnis, Druckstellen sind  jedoch 
kein Problem. Tipp: Wenn das 
Obst auf große Planen geschüt-
telt wird, erhält man gute Qua-
lität.

„Den Schuh ziehe ich mir nicht 
(mehr) an“: dieser Spruch kann 
durchaus wörtlich genommen 
werden: in nahezu jedem Haushalt 
verstauben eine Vielfalt von noch 
tragbaren Schuhen auf der „Reser-
vebank“, weil sie unbequem, zu 
klein oder nicht mehr modern sind. 
Der Pro-Kopf-Verbrauch an Schu-
hen liegt in Deutschland seit vielen 
Jahren bei knapp 5 Paar Schuhen 
pro Jahr (Quelle: bvse-Fachseminar 
„Textilrecycling“, Bonn/Berlin).
Hier ein paar Tipps, wie nicht mehr 
getragene Schuhe wieder an den 
Mann / die Frau kommen:
•	 Voraussetzung für eine Wie-

derverwendung ist, dass die 
Schuhe als Paar zusammenblei-
ben. Haben sie keine Riemen 
oder Kletten, können Gummis, 
Wäscheklammern oder Krepp-
band zum Bündeln genutzt 
werden. Zu zweit in alte Nylon-
strümpfe gesteckt und zugekno-
tet bleiben Schuhe ebenfalls ein 
Paar.

•	 Gut erhaltene Schuhe können im 
Verbandsgebiet bei zahlreichen 
Kleiderkammern gemeinnützi-
ger Organisationen abgegeben 

werden. Sie werden dann direkt 
an hilfsbedürftige Personen wei-
tergegeben.

•	 Der Flyer „Altkleider - gebraucht 
gut angezogen!“, der auch auf 
der Homepage der AWA Entsor-
gung GmbH abgerufen werden 
kann, gibt Informationen über 
die aktuellen Gebrauchtkleider-
Stuben in der Region.

•	 Im Wertstoffbereich der Ent-
sorgungs- und Logistikcentren 
Warden, Süd und Horm sind Alt-

Wer will in meinen Schuhen gehen?

kleidercontainer der AWA GmbH 
aufgestellt, die kostenlos genutzt 
werden können. Die Verwertung 
erfolgt hier über die Firma Texaid, 
die eine nachhaltige Verwertung 
garantiert. 

•	 Darüber hinaus haben zahlreiche 
caritative Organisationen eigene 
Altkleidercontainer im Verbands-
gebiet des ZEW (StädteRegion 
Aachen, Kreis Düren) aufgestellt, 
in die Schuhe gebündelt gege-
ben werden können. 

•	 Wer seine gut 
erhaltenen Schu-
he noch verkau-
fen will, erhält 
hierzu Gelegen-
heit bei www.
shuuz.de. Die 
Erlöse können 
entweder selbst 
behalten oder 
gemeinnützigen Orga-
nisationen gespendet werden.

Verschlissene und aufgetragene 
Schuhe können nicht wiederver-
wertet werden. Bei Sammlungen 
müssen diese Schuhe aussortiert 
und entsorgt werden. Gemeinnüt-
zige Organisationen werden damit 
unnötig mit Entsorgungskosten 
belastet. 
Bitte geben Sie deshalb nicht mehr 
tragbare Schuhe in die Restmüll-
tonne! 
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen steht das Team der 
Abfallberatung der AWA-Entsor-
gung GmbH unter der Telefonnum-
mer 02403 / 8766 
– 353 gerne zur 
Verfügung. 

Mobile Saftpresse dieses Jahr leider 
komplett ausgebucht…

•	 Das Obst bitte nicht zu früh 
sammeln, bis ca. 3 Tage vor dem 
Annahmetermin. Sonst besteht 
die Gefahr der Fäulnisbildung! 

•	 Nicht brauchbar ist vorzeitig 
gefallenes Obst, das bereits län-
ger vor dem eigentlichen Rei-
fezeitpunkt unter den Bäumen 
liegt.

•	 Unreifes Obst kann nicht ange-
nommen werden.

•	 Bei den Birnen werden nur hart-
fleischige Sorten angenommen.

Verpackung:
•	 Äpfel und Birnen bitte getrennt 

abpacken.

•	 Das Obst bitte nicht lose (auf 
dem Hänger) anliefern, denn es 
wird vor der Annahme auf einem 
Sortiertisch in Stehhöhe verle-
sen, um faule und schimmelige 
Äpfel auszusortieren. Zu diesem 
Zweck müssen die Äpfel von den 
Anlieferern selbst von Hand auf 
den Tisch gehoben werden. 

•	 Deshalb das Obst bitte verpackt 
in luftdurchlässigen Säcken , Kis-
ten, Kartons und Eimern anlie-
fern. Dazu eignen sich entweder 
sogenannte „Raschelsäcke“ oder 
Behältnisse wie Baubütten und 
Baueimer. 

•	 Die Behältnisse und Säcke bitte 
nur so schwer befüllen, dass sie 
noch gut von Hand gehoben 
werden können.

•	 Raschelsäcke sind bei der Biolo-
gischen Station und im (Land-)
Handel sowie einigen Baumärk-
ten erhältlich.

Weitere Auskünfte gibt die Bio-
logische Station Städteregion 
Aachen e.V., Zweifaller Straße 
162, 52224 Stolberg, Telefon 02402 
12617-0, Mail info@bs-aachen.de, 
Web www.bs-aachen.de .
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Ein zweiter Bahnhof für Baesweiler mit Anschluss nach Boscheln
Von Klaus Peschke

Baesweiler hat im Jahre 2014 keinen 
Bahnanschluss mehr. Aber die inten-
siven Bemühungen darum laufen. 
Allerdings hatte Baesweiler schon 
mal einen Bahnanschluss. Ältere 
Baesweiler werden sich noch an den 
ersten Bahnhof der Geilenkirchener 
Kleinbahn in der „Bahnhofstraße“ 
erinnern, der 1900 eröffnet und bis 
zur Stilllegung der Strecke 1953 
betrieben wurde. Dieser Anschluss 
an den Personenverkehr war damals 
wegen des begonnenen Ausbaus 
der Gewerkschaft Carl-Alexander 
besonders wichtig. Kurz nach dem 
Krieg arbeiteten 1919 wieder 345 
Bergleute auf Carl-Alexander. Die 
Kohleförderung begann 1921. Bis 
1922 war die Belegschaft dann auf 
über 1000 angestiegen und 5 Jahre 
später waren es schon 2700. Neben 
dem Siedlungsbau direkt am Ort 
mit kurzen Wegen sollten die erfor-
derlichen Arbeitskräfte auch aus der 
näheren Umgebung leichter ihren 
Arbeitsplatz erreichen. 
So wurde in Richtung Übach die 3 
km lange Kleinbahn zur Siedlung 
Boscheln vom Materialtransport 
umgestellt auf Personenbeförde-
rung. Aus Richtung Setterich, Alden-
hoven, Siersdorf und Alsdorf konnte 
die schon vorhandene Geilenkirche-
ner Kleinbahn zwar benutzt werden, 
aber deren Haltepunkte „Kloshaus“ 
und „Bahnhofstraße Baesweiler“ 
machten noch einen längeren Fuß-
marsch zum Zechengelände erfor-
derlich. Hier setzt die neue Planung 
ein.

Die Gewerkschaft Carl-Alexander 
schlug der Gemeinde den Plan vor, 
einen Anschluss vom bestehenden 
Bahnhof aus zum Zechengelän-
de und darüber hinaus bis nach 
Boscheln herzustellen. Alles auf Kos-
ten der Gewerkschaft. Jüngst hatte 
die Gemeinde bereits Grundstücke 
für einen neuen Weg (die heutige 
Kapellenstraße) erworben. Da die 
Bahn nicht nur Bergarbeiter trans-
portieren sollte, schlug die Zechen-
leitung vor, dass Baesweiler für die 
allgemeine Personenbeförderung 
einen eigenen Gemeindebahnhof 
errichtet. Als Standort wurde ein 

damals unbebautes Grundstück 
gegenüber der Einmündung der 
Grengracht in die (heutige) Kapel-
lenstraße vorgeschlagen. 
Die Besichtigung des Geländes 
durch den Gemeinderat im Novem-
ber 1922 brachte das Ergebnis, dass 
der Plan grundsätzlich begrüßt 
wurde. Allerdings waren noch wei-
tere Grundstücksverhandlungen 
erforderlich. Mit der Vorlage eines 
kompletten Vertragsentwurfs im 
Juni 1923 brachte die Zechenver-
waltung Bürgermeister Dahmen 
und den Gemeinderat dann mit der 
Bemerkung in Bedrängnis „.. eine 
Beschleunigung der Angelegenheit 
ist unbedingt erwünscht. Wir sind 
sonst zu Dispositionen in unserem 
Werksbetrieb in Kürze gezwungen“. 
Gemeint ist damit die Anlage eines 
eigenen Werksbahnhofs. Der Bür-
germeister verweist jetzt darauf, 
dass zunächst eine Kommission aus 
dem Gemeinderat gebildet werden 
muss, die sich den Einzelfragen 
zuwenden will. Das allerdings klingt 
nach Verzögerung. Probleme bei 
Verhandlungen mit der Kreisbahn 

und nicht verkaufswillige Grund-
stückseigentümer erschweren das 
weitere Vorgehen. Und das alles im 
wirtschaftlichen Krisenjahr 1923/24. 
Als klar ist, dass für das Bahnpro-
jekt größere Kreditaufnahmen der 
Gemeinde erforderlich sind und 
eine Genehmigung dafür von der 
Kommunalaufsicht nicht zu bekom-
men sein wird, hofft die Gemeinde 

Diese Dampfspeicherlok war für eine durchgehende Verbindung vorgesehen: von Boscheln - Übacher Weg – Kapel-
lenstraße – neuer Gemeindebahnhof Ecke Grengrachtweg/Kapellenstraße - Kapellchen B57 mit Anschluss an die 
Geilenkirchener Kreisbahn.

Der neue Weg, die Kapellenstraße, soll auf 5 m Breite ausgebaut werden. Die 
Schienen für die neue Bahn sollen am Rand der Straße liegen.

auf eine spätere Realisierung. Da 
aber hat die Gewerkschaft Carl-Ale-
xander längst einen eigenen Bahn-
hof auf dem Zechengelände für ihre 
Bedürfnisse hergestellt. Ihre Ver-
bindung zur Zeche Nordstern mit 
Anschluss an die Reichsbahn durfte 
die Gemeinde Baesweiler dann für 
Materialtransporte nutzen, gegen 
Bezahlung.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Aus dem Stadtarchiv
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Etwas versteckt im Sportpark Baes-
weiler liegt die Anlage des Baes-
weiler Tennisclubs. Mit insgesamt 
7 Ascheplätzen und vier Hallenplät-
zen eine feste Größe im Tennisbe-
zirk und Tennisverband. Insgesamt 
340 Mitglieder zählt der Verein und 
eine große Zahl an Ehrengästen, 
Mitgliedern, Gönnern und Freun-
den trug entscheidend zum Gelin-
gen des tollen Festaktes am 13. 
September 2014 bei. Sie wurden 
vom 1. Vorsitzenden Dr. Jochen 
Benning lobend erwähnt, denn 
ohne Sponsoren und den ehren-
amtlichen Einsatz der Mitglieder, 
sind solche Festakte nicht zu bewäl-
tigen. Insbesondere den anwesen-
den Gründungsmitgliedern, Herrn 
Dr. Günther-Otto Maus, Rainer Ben-
ning und Rolf Steinbusch, sprach er 
stellvertretend seinen Dank aus. Sie 
legten mit Ihrer Vision und Ihrem 
Engagement den Grundstein des 
Vereins. Die besten Wünsche des 
Schirmherrn Dr. Willi Linkens, der 
leider aus dienstlichen Gründen 
verhindert war, sowie des Rates und 
der Verwaltung der Stadt Baeswei-
ler überbrachte der 1. stellv. Bürger-
meister Jürgen Burghardt.

Am 28.04.1964 fanden sich 18 ten-
nisbegeisterte Damen und Herren 
in Baesweiler zur Gründung Ihres 
eigenen Tennisvereins zusammen. 
In der ersten Mitgliederversamm-
lung am 15.07. des Jahres konnte 
der 1. Vorsitzende Josef Johnen den 
Ratsbeschluss zur alleinigen Nut-
zung der beiden Tennisplätze im 
Sportpark Baesweiler verkünden. 
Immerhin 38 Teilnehmer an der ers-
ten Sitzung konnten begrüßt wer-
den. Rückblickend scheint es aben-
teuerlich, dass der erste Sportwart 
Rainer Benning die Anwesenden 
zunächst über die Grundregeln des 
Tennissports und die Anschaffung 
der Tennisausrüstung informieren 
musste. Acht Mitglieder mit Ten-
niserfahrung erklärten sich bereit, 
die Neulinge an den Tennissport 
heranzuführen. Der Grundstein für 
den Verein war gelegt und so folg-
ten bald die ersten Clubmeister-
schaften und Freundschaftsspiele.

Der Verein konnte schon fünf Jah-
re nach seiner Gründung 150 Mit-
glieder zählen und so ist es denn 
auch nicht verwunderlich, dass 

der Wunsch nach einem Ort für das 
Vereinsleben immer größer wurde. 
Ein hohes Maß an Eigeninitiative 
schien rückblickend eine Selbstver-
ständlichkeit für die Mitglieder des 
Vereins. Per Mitgliederentscheid, 
wurden alle zu einer zusätzlichen 
Zahlung zur Finanzierung des 
Unternehmens „Clubhausbau“ ver-
pflichtet. Außerdem verkaufte der 
Vorstand % verzinste Schuldscheine 
á 100 DM an Mitglieder und Freun-
de. Mit 42.601 DM konnte das Pro-
jekt schließlich realisiert werden.

50 Jahre wechselvolles Ver-
einsgeschichte 

Wie so oft, ist die Geschichte des 
BTC nicht nur eine Erfolgsgeschich-
te. Auch Rückschläge hatte der 
Verein zu verkraften. Nachdem 
der Tennisclub in den 70 Jahren 
großen Zuspruch im Zuge des 
Tennisbooms erfahren hatte, stan-
den weitere Erweiterungen des 
Clubhauses an, um dem Ansturm 
der Tennisbegeisterten Herr wer-
den zu können. In der Nacht vom 
7. auf den 8. Oktober 1995 ereilte 
den Club ein Schlag, auf den kein 
Mitglied vorbereitet sein konnte. 
Das Vereinsheim mit nun mittler-
weile angrenzender Tennishalle fiel 
einem Brandanschlag zum Opfer. 
Die Mitglieder konnten in der Nacht 
nur noch den lodernden Flammen 
zusehen, wie Sie alles vernichteten, 
was mit so viel Herzblut aufgebaut 
worden war. Nun ging es an die 
Substanz, Kosten, die niemand ein-

kalkuliert hatte, fielen an, Mit-
gliederschwund folgte und 
die Frage nach der Zukunft 
des Vereins wurde immer lau-
ter. Aus der Situation das Bes-
te machen, dass hatten sich 
die Mitglieder mit dem „Jetzt 
erst Recht“-Fest in der Mehr-
zweckhalle in Baesweiler auf 
die Fahne geschrieben. Ein 
Abend, der durch die Soli-
darität der Mitglieder und 
Hilfe einiger Sponsoren 
zu einem Abend der Hoff-
nung und der Zuversicht wurde. Es 
wurde getanzt, wie zum Trotz, ein 
Fingerzeig in Richtung Schicksal 
des Vereins. Nach Überlegungen 
in alle Richtungen war schnell klar, 
dass der Verein nur weiter bestehen 
konnte, wenn die Halle und das 
Clubhaus wieder aufgebaut wür-
den. Am 14.12.1995 stimmte die 
Mitgliederversammlung mit einer 
überwältigenden Mehrheit dafür. 
Mit enormen Engagement des 
damaligen Vorstandes, aller Mitglie-
der und freiwilligen Helfern wurde 
die Vision eines neuen Clubhau-
ses langsam zur Realität. Nur vier 
Wochen vor dem ersehnten Eröff-
nungstermin, wurde der BTC Opfer 
eines erneuten Anschlags. Wieder 
brannten Teile der Tennishalle und 
des Clubhauses. Und nun? Auf kei-
nen Fall den Kopf in den Sand ste-
cken! Wieder Kräfte mobilisieren, 
wieder freiwillige Helfer finden, 
wieder hoffen und bangen und 
dennoch, eine Gemeinschaft, die in 
diesen schweren Tagen nicht besser 
hätte zusammenstehen können. 

50 Jahre 
Baesweiler 
Tennisclub

Baesweiler-Floverich
Willibrordstraße 5

Tel. 02401/51058
Fax 02401/6054494

● Frische Gerichte und hochwertige regionale Produkte
● Gemütliches und stilvolles Ambiente
● Freundlicher Service und individuelle Ausrichtung
● Biergarten, Kegelbahn, Wintergarten, Kinderspielgeräte

Öffnungszeiten der Küche: Mittwoch bis Samstag ab 17.30 Uhr
Sonntag ab 11.30 bis 14.00 Uhr und ab 17.30 Uhr

www . g a s t h a u s - z u r a l t e n p o s t . d e

Alles mit einem Ziel: Die Wiederer-
öffnung am 15.11.1996. Eine Vision, 
die Wirklichkeit wurde! 

Mehr als einmal stand der BTC im 
wahrsten Sinne des Wortes vor 
den Ruinen und umso erfreulicher 
ist es mit einem Jubiläum wie die-
sem einen erneuten Meilenstein 
in der Geschichte des Vereins zu 
setzen. Dem Blick zurück folgte 
der Ausblick in die Zukunft, wel-
cher sich beim BTC mit immerhin 
120 Jugendlichen Mitgliedern und 
24 Medenspielmannschaften sehr 
positiv darstellt. Trotz alledem ist 
der Verein nicht blind für die aktu-
ellen Entwicklungen in der Sport-
landschaft und nimmt die Her-
ausforderungen der wechselnden 
Freizeitgestaltung an. Dass auch 
die Geselligkeit im Club nicht zu 
kurz kommt - sie ist immerhin fes-
ter Bestandteil der Vereinssatzung 
- zeigte sich denn auch in der aus-
gelassenen Feierstimmung bis in 
die frühen Morgenstunden. 

Ab sofort:
Wildgerichte

Gänsekeulen
ab Ende
Oktober

Vergessen Sie nicht
Ihre Weihnachtsfeier
bei uns frühzeitig
zu reservieren!

Barrierefrei!
Behindertengerechte
Toilette
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Die jungen Wasserspringerinnen 
Christina (15) und Elena Wassen 
(13) waren zu Gast im Baesweiler 
Rathaus. Dr. Willi Linkens hat die 
beiden erfolgreichen Sportlerinnen 
und ihre Eltern zu einem Empfang 
eingeladen, um Ihnen persönlich 
für Ihre hervorragenden sportli-
chen Leistungen dieses Jahres zu 
gratulieren.

Seit eineinhalb Jahren leben die 
aus Baesweiler stammenden 
Schwestern in Berlin, da der Bun-
desstützpunkt in Aachen, in dem 
sie die ersten Jahre trainierten, 
2013 geschlossen wurde. Sie ent-
schieden sich für ihren Sport, den 
sie seit ihrem vierten Lebensjahr 
betreiben und trainieren jetzt im 
Olympiastützpunkt und besuchen 
das Sportinternat Schul- und Leis-
tungssportzentrum Berlin. 

Dieses Jahr erlangten die Sportle-
rinnen in ihrer Altersklasse bereits 
beeindruckende Titel. Christina 
sicherte sich mit der Damen-Mann-
schaft in Halle den ersten Platz 
beim Hallorenpokal. Bei den Deut-
schen Sommermeisterschaften in 
Dresden glänzte Christina mit drei 
Goldmedaillen, ihre Schwester Ele-
na sogar mit fünf Goldmedaillen. 
Bei den Jugendeuropameister-
schaften im italienischen Bergamo 

Erfolgreiche Wasserspringerinnen aus Baesweiler zu Gast im Rathaus

holten die Schwestern zusammen 
fünf Mal Edelmetall, das war die 
Hälfte der Medaillen der gesam-
ten Deutschen Wasserspringer 
Nationalmannschaft bei diesem 
Wettkampf. Auch die Teilnahme an 
der Jugend-Weltmeisterschaft im 
russischen Penza Mitte September 
war für beide erfolgreich. Christina 
gewann vom 3m-Brett die Bron-
zemedaille und holte die einzige 
Medaille für das deutsche Team. Sie 
wurde vom 1m-Brett sechste und 
gemeinsam mit ihrer Schwester im 
Synchronspringen vom 3m-Brett 
ebenfalls sechste. Elena holte einen 
sechsten Platz vom 10m-Turm.

Dafür trainieren sie hart. Zwei Mal 
am Tag geht es für mehrere Stun-
den auf die Sprungbretter und –tür-
me. Zeit für weitere Hobbys gäbe es 
nicht, so die Schwestern, zurzeit sei 
es sowieso sehr stressig, da sie nur 
auf Lehrgängen seien. Sogar für die 
Weltmeisterschaft der „Großen“ in 
Berlin blieb keine Zeit. „Wir mussten 
trainieren“, sagte Christina.

Auch die Urlaubsplanung ist bei 
der Familie sehr schwierig. „Bei 
den beiden verschiebt sich immer 
etwas“, so Bettina Wassen, die Mut-
ter der Wasserspringerinnen. Chris-
tina ergänzte: „Die Wettkämpfe im 

Wasserspringen sind immer über 
das ganze Jahr verteilt, es gibt kei-
ne Saison wie beim Eiskunstlaufen 
oder Eishockey.“

Ein Traum, den beide Wassen-
Schwestern hegen, ist Olympia. Ab 
dem Alter von 16 Jahren ist es mög-
lich daran teilzunehmen. In zwei 
Jahren, 2016, könnte dieser Traum 
bereits in Erfüllung gehen.

Dr. Willi Linkens wünscht Christina 
und Elena Wassen dafür alles Gute 
und beglückwünscht beide noch 
einmal zu ihren bisherigen Erfol-
gen.

GmbH

Josefstraße 21
52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048
Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de
seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten

Stuck- und Restaurierung  • Lasur- und Beiztechniken

Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik
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Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz HanelEngagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel
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Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

Bremsen
Auspuff
HU
Stossdämpfer

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Die Musikerinnen und Musiker der Blas-
musikkapelle „Siebenbürgen“ Setterich 
e.V. steuern gerade wieder auf den musi-
kalischen Höhepunkt des Jahres zu: das 
traditionelle Herbstkonzert. Hierzu laden 
die Musikerinnen und Musiker herzlich 
ein und würden sich über den Besuch vie-
ler musikbegeisterter Zuhörerinnen und 
Zuhörer freuen. Das diesjährige Herbst-
konzert findet statt am Samstag, den 18. 
Oktober 2014, 20.00 Uhr, in der Sport-
halle der Realschule in Setterich. 

Für die Musikerinnen und Musiker wird es 
nach den Sommerferien immer ein wenig 
spannend, denn dann gibt der Dirigent 
Jörg Schmidt seine „Programmideen“ für 
das Herbstkonzert bekannt. Einzelne Stü-
cke werden bereits geprobt, neue Stücke 
kommen hinzu. Für das ein oder andere 
Schmunzeln sorgen dann schon mal die 
Titel einzelner Stücke. Beim ersten Lesen 
erwecken diese eine gewisse „klangliche 
Erwartung“ an das Stück. Gelegentlich 
liegt man damit aber vollkommen falsch 
und es kommt etwas völlig anderes. Was 
erwarten Sie z.B. von einem Stück mit 
dem Titel „s’Träumli“? Vielleicht wird diese 
Frage ja beim Herbstkonzert am dritten 
Samstag im Oktober beantwortet.

Den Kern der Vorbereitung bildete für 
die Blasmusikkapelle in diesem Jahr das 
Probenwochenende in der Jugendher-
berge Monschau. Neben intensiver Pro-

benarbeit wurde viel gelacht und auch 
die Geselligkeit kam beim gemeinsamen 
Grillen am Abend nicht zu kurz. 

Besonders freuen sich natürlich auch 
wieder die Kleinsten auf ihren teilweise 
ersten Auftritt. Denn das Konzert wird 
eröffnet durch die Musikerinnen und 
Musiker des Schülerorchesters unter der 
Leitung von Jörg Schmidt. Deutlich „pro-
fessioneller“ geht es dann schon beim 
Jugendorchester zu. Viele der hier tätigen 
Instrumentalisten haben bereits einige 
Orchestererfahrung im Schülerorches-
ter gemacht und können deshalb hier 
im Jugendorchester ihr Können richtig 
unter Beweis stellen. Unter der Leitung 
von Thorsten Fritsch werden viele inter-
essante und vor allem musikalisch unter-
schiedliche Stücke geprobt. Das sorgt 
zum einen dafür, dass die Zuhörer beim 
diesjährigen Herbstkonzert ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm 
geboten bekommen. Insbesondere för-
dert es aber die musikalischen Fertigkei-
ten der Nachwuchsinstrumentalisten. So 
heißt es nämlich immer wieder, sich auf 
neue Rhythmen, Tonfolgen und Melodien 
einzustellen. 

Die Musikerinnen und Musiker des Schü-
lerorchesters, des Jugendorchesters und 
der Blasmusikkapelle würden sich über 
ihren Besuch beim Herbstkonzert sehr 
freuen!

Obst-, Gartenbau- und 
Verschönerungsverein 
Baesweiler e.V.

Veranstaltungen
Freitag, 10. Oktober: Erntedankfest mit Ehrungen der Ver-
einsjubilare, Burg Baesweiler, Beginn 19:00 Uhr. 
Kontakt für alle Veranstaltungen: Gartenbauverein Baesweiler 
02401/7430 oder herten-baesweiler@t-online.de. Weitere 
Informationen: www.gartenregion-aachen.de

Wanderungen
Donnerstag, 16. Oktober: Rotweinwanderung von Dernau 
entlang des Rotweinwanderweges bis Altenahr, zurück mit der 
Ahrtalbahn. Achtung: Treffen in Baesweiler am Feuerwehr-
turm um 8:00 Uhr. Streckenlänge: 13 km, Wanderführer:  Ferdi 
Koch, Tel. 02401/ 1811
Donnerstag, 6. November: 12 km lange Wanderung vom 
Parkplatz zum Hohen Schirm durch das schöne Heimbachtal. 
vorbei an Maria-Wald. Wanderführer: Herbert Odenkirchen, Tel. 
02401/8755
Sonntag, 16. November: Wanderung vom Parkplatz Kapell-
chen durch den Wald jenseits der Grenze von Stahe-Nieder-
busch in das niederländische Waldgebiet bei Brunsum-Schin-
feld. Streckenlänge: 12 km, Wanderführer: Herbert Odenkirchen, 
Tel. 02401/8755 

Treffpunkt für die Wanderfreunde ist jeweils der Parkplatz am 
Feuerwehrturm in Baesweiler. Die Abfahrtzeit ist, wenn nichts 
anderes angegeben wird, 09:00 Uhr. Bitte an streckentaugli-
che Kleidung und Rucksackverpflegung denken. 

Die Teilnahme geschieht auf eigene Gefahr. Haftungs- und 
Regressansprüche gegenüber dem Verein oder dem Wander-
führer sind ausgeschlossen. Für die Fahrt zum Startpunkt wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet. Termine und Strecken kön-
nen geändert werden, im Zweifelsfall bitte den Wanderführer 
anrufen!

Herbstkonzert Blasmusikkapelle „Siebenbürgen“ 
Setterich e.V. mit drei Orchestern



Ve
rs

ch
ie

de
ne

s
222. Ausgabe   -   Stadtinfo 07. Oktober 2014

26

 
 
 
 
 
 
 
 

 

         
 
 

Lebensfreude kennt kein Alter. 

 
Das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich in 

Baesweiler mit den Wohnformen Vollstationär, 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege verfügt über 

Einzel- und Doppelzimmer. Das hauseigene 
Restaurant „Burgstübchen“ verpflegt Sie an 365 Tagen 

im Jahr von 11 bis 16 Uhr. 
 

Für Besichtigungen und Fragen stehen wir gerne 
zur Verfügung. Probewohnen ist auf Wunsch 

möglich. Sprechen Sie uns an. 
 
 
 

Maria Hilf Burg Setterich GmbH 
An der Burg 1 · 52499 Baesweiler · Tel. 02401 600-1 
Fax 02401 600-3415 · E-Mail: info@burgsetterich.de 

Internet: www.burgsetterich.de 
 

Rufen Sie uns an. Fest 52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 02401/91550

www.theo-fest.de

Rolltore

Garagentore

Rollladen

Sonnenschutz

Reparaturdienst

TürenFenster

Ersatzteil-Verkauf

Insektenschutz

Vertrauen Sie dem Profi

Ideen für Ihr HausVertrauen Sie dem Profi

Ideen für Ihr Haususus
Seit 1925
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208

Spielfreu(n)de 2010 - ehemals bei 
der VHS Nordkreis und seit 2013 als 
„Freie Theatergruppe“ - mit Ensem-
blemitgliedern aus Baesweiler, 
Aldenhoven, Aachen, Langerwehe, 
Würselen, Herzogenrath und Kerkra-
de präsentierten am Sonntag, 
26. Oktober 2014, 18.00 Uhr, Haus 
Setterich, Emil-Mayrisch-Straße 20, 
unter der Regie von Stefanie Otten 
schon ihr fünftes Theaterstück.

Eric Swan führt ein zufriedenes 
Leben in einer Kleinstadt in Eng-
land, bis er seinen Job bei den 
Stadtwerken verliert. Just in die-
sen Tagen erhält er einen Scheck 
vom Sozialamt, der eigentlich für 
seinen ehemaligen Untermieter 
bestimmt war. Er ermöglicht es 
ihm, seine Arbeitslosigkeit vor 
seiner Frau Linda zu verschwei-
gen. Nachdem der Kontakt zum 
Sozialamt einmal hergestellt ist 
und Eric die unerschöpflichen 
Möglichkeiten kennen gelernt 
hat, fließt das Geld in Strömen. 
Einziger Mitwisser seines luk-
rativen Sozialbetruges ist sein 
Neffe George.

Zwei Jahre später wird die 

Lage unüberschaubar und Eric beschließt, 
die Leistungen auslaufen zu lassen: Als 
erstes erklärt er seinen Untermieter Nor-
man Bassett für tot – unglücklicherweise 
erscheint an diesem Tag Mrs. Jenkins, die 
Außenprüferin des Sozialamtes. Das Unheil 
nimmt seinen Lauf, da ausgerechnet der für 
tot erklärte Norman die erste Person ist, der 
Mrs. Jenkins begegnet …

Es spielen:
Eric Swan	 Bernhard Bienemann	
Sally Chassington	 Sabine von der Wald
Linda Swan	 Anne-Marike Spering
Dr. Chapman		 Katharina Hugot
Norman Bassett	 Thomas Häusler		
Mr. Forbright		 Marco Heil
Mrs. Jenkins	 Brigitte Keldenich-
	 Bergstein
Mrs. Cowper	 Silke Joisten/
	 Petra Latour
Neffe George	 Dominik Kreutzmann 
Brenda Dixon	 Julia Heinen

Regie: Stefanie Otten, Schauspielerin, 
http://www.stefanie-otten.de/
Karten: 8,00 € / 6,00 €
Vorbestellungen: 0173-2 45 44 65

Da das Ensemble sich fast jedes Jahr neu 
zusammensetzt, freuen wir uns auch immer 
wieder über neue Gesichter.

Cash – Und ewig rauschen die Gelder
 von Michael Cooney
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01.08.2014 
Nadine Maria Königstein und Dennis 
Breyer, Albert-Schweitzer-Str.12, 
Baesweiler
01.08.2014 
Anna-Carina Decker und Matthias 
Kirsch, Maarstr. 77, Baesweiler
01.08.2014 
Julia Kummer und Björn Hardman, 
Roskaul 17, Baesweiler
03.08.2014 
Judith Hofmann und André Quest, 
Geschwister-Scholl-Str. 1 A, 
Baesweiler
07.08.2014 
Gülçin Krzok, Ringstr. 31, Baesweiler 
und Ceren Saka, Schweilbacher Str. 16 
B, 52146 Würselen
08.08.2014 
Doris Gehlen, Maarstr. 65 und Hans 
Hubert Braun, Erich-Klausener-Str. 11, 
Baesweiler

08.08.2014
Leonie Karolewiez geb. Zimmermann 
und Stephan Stärk, Maarstr. 70, 
Baesweiler 
08.08.2014 
Carina Bazarnik und Thorsten Aretz, 
Zum Feuerstein 14, Baesweiler
12.08.2014 
Jessica Wandschneider und Patrick 
Georg Räder, Emil-Mayrisch-Str.14, 
Baesweiler
15.08.2014 
Silvia Bolten und Manuel Garcia 
Kruschinski, Maarstr. 63 A, 
Baesweiler
22.08.2014 
Claudia Zander und Marc Bohlinger, 
Alsdorfer Str. 1, Baesweiler
29.08.2014 
Sabrina Offermanns und Danny 
Helmut Haß, Anne-Frank-Ring 1, 
Baesweiler
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen
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Eheschließungen im Monat August

Die Namen und Adressen

der Altersjubilare sowie

der Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen

Gründen nicht veröffentlicht.
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Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

individueller Flughafentransfer

(schon ab 15,- Euro p. P. hin und zurück ab

Haustüre bei Buchung einer Flugpauschalreise)


